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Amtliches Organ der  Stadt Wiesbaden.
Samstag , den 17 . Oetober 1886.

Erks glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft der
Stadt Wiesbaden.

Nach hierher gelangter Mittheilung werden
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin am
19. OetoberI. Js . in unserer Stadt eintressen
und hier bis zum 21. l. Mts. Aufenthalt nehmen.

Anläßlich der unserer Stadt zutheil werdenden
hohen Ehre des wiederholten Besuches Sr. Majestät
des Kaisers und Königs und des erstmaligen
Besuchs Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
wird die Einwohnerschaft Wiesbadens nicht ver¬
fehlen, ihrer herzlichen Freude durch festlichen
Schmuck der Häuser Ausdruck zu geben.

Mit Rücksicht auf frühere Erfahrungen machen
wir darauf aufmerksam, daß das Zuwerfen von
Blumengebinden nicht erwünscht ist, da hiermit
die Gefahr einer Belästigung und unter Umständen
sogar einer Verletzung der Allerhöchsten Herrschaften
verbunden ist.

Auch bitten wir, dahin wirken zu wollen,
daß die Allerhöchsten Herrschaften bei etwaigen
Spaziergängen nicht durch unbescheidenes Heran¬
drängen der hiesigen Jugend belästigt werden.

Wiesbaden, den 14. Oetober 1&96.
Der Magistrat.

681  _ v. Jbell.
Freiwillige Feuerwehr.

Sämmtliche Manuschaften der
Freiwilligen Feuerwehr werden zum
Spalierbilden ans Montag,

'den LS. und Dienstag , den 20.
, jedesmal Abends 6 Uhr, in

Uniform in den Aecishof geladen.
Wiesbaden , den I « . Oetober 18S « .

Der Branddirektor:  Scheurer

Am Montag, den 9 . November 189 «, Vormittags
11 Uhr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres
klaffe 1890.

Am Dienstag, den 19 . November 1896 , Vormittags
Û UHr, sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklasse

Am Dienstag, den 1« . November 1896 , Vormittags
11 Uhr» sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahres
ltüsjk 1892.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 , Vormittags
9 Uhr. die Mannschaften der Reserve des Garde-Corps und
der Provinzial-Jnfanterie der Jahresklasse 1893.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 , Vormittags
11 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Garde-Corps und
der Provinzial-Jnfanterie der Jahrcsklaffe 1894, 1895 u. 1896
sonne die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz
behörden Entlaffenen.

Am Donnerstag, de« IS . November 189 «, Bormittags
9 Uhr, die Mannschaften der Reserve der Marine, der Pro-
vmzial-Jäger , Provinzial-Kavallcrie, Provinzial-Feld-Artilleri«,
Provmzial-Fuß-Artillerie, Provinzial-Pioniere, Eisenbahntruppen,
Provinzial-Train, Sanitätspersonal, Veterinärpersonalu. sonstige
Mannschaften (Ockonomie-Handwerker und Arbeitssoldaten) der
Jahresklassen 1893, 1894,1895 und 1896, die von diesen Waffen¬
gattungen zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen, sowie
die zur Disposition der Truppentheilc Beurlaubten der JahreS-
klaffe 1894.

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatzreservepasses ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls

nicht erfolgt, sondern gegenwärtigeöffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Controlversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen bestraftwerden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältniffe am persönlichen Erscheinen verhindert ist, hat
begründetes Befreiungsgesuch durch die Ortspolizeibehörde
beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen, woraus
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bczirks-Commandos
Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be-
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf dem
Controlplatz verboten ist.

5. Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der Jahres-
klaffe 1891 und bei denjenigen der Jahresklasse 1899. welche
3 Jahre gedient haben gemäß kriegsministerieller Verfügung Fuß-
meffungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militär- und Ersatzreservepäffe find mitzubringen.
Wiesbaden, den 14. Oetober 1896.

Königliches Bezirks-Commando.

XI . Jahrgang.

Bekanntmachung
«ber Abhaltung der Control-Bersammlunge».
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Controlversamm-

lungen werden berufen:
a) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen,
b) „ „ „ „ TruppentheilcBeurlaubten,
e) Die sämmtlichen Mannschaften der Reserve(mit Einschluß

ber Reserve der JägerklasseA aus dem Jahre 1884 bis 1888).
ck) Die Mannschaften der Land- und Secwehr 1. Aufgebots,

welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1884 in den
aktiven Dienst eingetreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, sowie die dauernd Halb-
invaliden uud die nur Garnisondienstfähigenhaben mit ihren
Jahrcsklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

auf dem oberen Hofe der Infanterie-Kaserne Hierselbst, Schwalbacher»
straße 18 abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen.

den 9 , November 1896 , Vormittags
SJ Uhr, vre Mannschaften der Land- und Seewehr1. Aufgebots
der Jahresklaffe 1884, welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 in den aktiven Dienst eingetreten find, jdie
Mannschaften der Reserve der JägcrklaffeA der Jahresklasse
1884 bis 1888, sowie sämmtliche Mannschaften ber Reserve derJahre-klag- 1889.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Oetober 1896.
Der Magistrat.

683 _ I . V.: Heß.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 « . d. M ., Nachmittags
3 Uhr , wird ein 21  a 45,75 qm großes städtisches
Grundstück, belegen im Distrikte Schwalbacher-Chaussee.
2r Gewann, zwischen Johann Jakob Heide und Wilhelm
Erkel, an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs
Jahren verpachtet.

Sammelplatz bei der Ziegelei Heide an der Lahn
straße.

Wiesbaden, den 13. Oetober 1896.
Der Magistrat.

679 _ _ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Collecte für den Centralwaisenfonds
wird durch die hierzu angenommenen beiden Collectanten:

Caspar Dietrich und
Johann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. Oetober 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682 Mangold.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . d. M .. Nachmittags,

werden die nachbeschriebenen, der Stadt Wiesbaden ge¬
hörigen drei Grundstücke, als:
1. Nr. 3162 des Lagerbuchs 57 a 12,25 qm Acker

„Unter-Pflasterbrück", 2r Gewann, zwischen Jakob
Stüber und Jakob Rath,

2. Nr. 3498 des Lagerbuchs 37 a 46,50 qm Acker
„Hinterm Ochsenstall", 5r Gewann, zwischen
Gustav Götz u. Cons. und Hrch. Martin Burck,
hat 8 Apfelbäume,

3. Nr. 1884 des Lagerbuchs 25 a 45,25 qm Wiese
„Würzgarten", zwischen Jakob Reinhard Hertz Wwe.
und Jonas Schmidt Wwe.

an Ort und Stelle auf die Dauer von sechs Jahren
verpachtet.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr bei dem St . Jo.
sephs-Hospital an der Langenbeckstraße.

Wiesbaden, den 13. Oetober 1896.
Der Magistrat.

680 In Vertr. : Körner.
Bekanntmachnng.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus
in dem Zeitraum vom 1. November 1896 bis dahin 1897
erforderlich werdenden Kartoffeln soll im SubmissionS-
wege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerte geschloffen und mit
der Aufschrift..Submission auf Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnungstermin Dienstag , den 2« .Oktober er .,
Uormittag » 10V2 Uhr » in dem Büreau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte stnd Probekartoffel « beiMfüge «.
Wiesbaden, den 3. Oetober 1896.
_ Städtische Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr, werden die zu dem Nachlasse der Frau Jakob
Thiel Wwe. gehörigen Haus- und Küchengeräthschaften,
Kleidungsstücke rc. in dem Hause Adlerstraße Nr. 29
hier, gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 14. Oetober 1896.
Im Äuftr. :

1110_ Brandau,  Magistr .-Secret.-Assist.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/«Zinsen gibt und daßdie Taxatoren von 8 —1« Uhr
Bormittags und von 2 —3 Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.
243 _ Die Leihhans -Deputation.

Anszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . Oktober 18 » «.
_ eb 0ren.  Am 12. Okt. dem Buchbalter Georg Faßbendcr

e. S . N. Carl Martin. — Am 13. Okt. dem Bahnarbeiter Wil¬
helm Ruppert e. T . N. Margaretha.

Aufgeboten.  Der Leitungsaufseher Johann Carl Wenzel
zu Frankfurt a. M., mi. Marie Elisabeth Mahl daselbst, vorher
hier. — Der Restaurateur Jakob Christoph Flettner zu Frank¬
furt a. M., vorher zu Eddersheim, mit Alwine Bertha Friederike
Lanziner hier. — Der Viktualienhändler Wilhelm Anton Hebel
hier, mit Christine Kranz hier. — Der Taglöhncr Philipp Martin
Kaiser hier, mit Anna Elisabeth, gen. Maria Friedrich, hier. -
Der Maurer Philipp Friedrich Wilhelm Kappes zu Dotzheim, mit
Johannettc Henriette Herrchen daselbst, vorher hier.

Gestorben.  Am 15. Okt. Elisabeth, geb. Scherbcc Wwe
des Herrnschneiders Christian Noll, alt 69 I . 10 M 3 T —
Am 15. Okt. Anna Wilhelmine, geb. Jurischka, Wwe. des Polizei-
Sergeanten Oskar Kunitz, alt 36 I . 2 M. 9 T . — Am 15. Oft.
bet Königliche Rechnungsratha. D. Gustav Lex, alt 72 I . 3 M.
26 T. — Am 15. Okt. Albert Emil, S . des Taglöhncrs FranzHerwede, alt 1 I . 2 M. 13 T.

Königliches Standesamt.
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8 . Hofmann.
Massenet.
Fahrbach.

Wagner.

Grieg.
Mozart.
J . 8 . Bach.
Komzäk.

Samstag , den 17. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenfts - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Schauspiel-Ouverture .
2. Menuett aus „Manon“ . .
3. Frauenliebe , Walzer . . . .
4. Einzug der Götter in Walhall , Schluss¬

scene aus „Rheingold “ . . •
5. Solvejgs Lied aus der II . Peer Gynt-

Suite.
6. Oaverture zu „Idomeneus * . « >
7. Aria für Streichorchester _ . » ■
8. Lustiges Marsch-Potpourri . >

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
(Solisten -Coöcert.)

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
V Festmarsch . E . Wemheuer.
2. Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen

Zähmung “ . . . • • ■3. Concertstück für Clarinette< .
Herr Seidel.

4» Fantasie über Motive aus Weber ’s
„Oberon“ für Harfe allein . > »

Herr Wenzel.
5. Siegfried -Idyll . . >'
6. Militär-Fantasie für Violine .

Herr Concertmeister Irmer.
7. Spanische Rhapsodie

H. Götz.
R eissiger.

Parish -Alvars.

Wagner.
Leonard.

Chabrier.

Gurhans zu Wiesbaden-
Samstag, den 17. October, Abends81/*Uhr,

in den Rdunion -Sillen:
Renn Ion flau saute.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren ; Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal:

Bis auf Weiteres täglich:
Vorführung des

Kinematographen u. Graphophon.
Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.

Lebendige Photographien in natürlichen
Bewegungen:

Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden, Gesangs- und
Musik-Vorträge etc.

Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 6
und 8 Uhr Abends statt.

Eintrittspreise:  I . Platz 1.60 Mk., H . Platz
1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Der Curdirector : F . Hey ’ l.

Vieler , Hofrath u . Fr.
Petersburg

Karpfei.
Müller Rillinghausen
Heinkele , Fabrikb . Pforzheim
Anna Stachmann Dortmund
Anna Schmitt Dortmund
Brodt, Kfm. Augsburg

Goldene Kette.
Frau Wolif, Priv . München
Frau Morstein Warschau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Tannenbaum u. Fr . Russland

Nassauer Hei.
Roubaud , Prof . München
Miss Dunbar Massen London
Miss Metcalfe „
Meyer mit Frau Lodz
v. d. Hoeven , Kgl. Niederl.

Gesandter Haag
v. d. Hoever , Priv . „
Boniver mit E’rau Schalke

Hotel National.
Dr . Zeitlin , Refer . Leipzig
Zahn, Frau Charlottenburg
Quensel, Apotheker ElberfeldVilla Nassau.
Gordon London-

Nonnenhof.
Förster , Kfm. Berlin
Gutfried „ Frankfurt
Habbes „ Düsseldorf
Moos „ München
Drups „ Dresden
Valentin , Inspector Frankfurt
Baudrexel , Priv . „
Schleugut , Kfm. „
Schwarz „ Stuttgart
Löwendahl „ Cöln

Hotel du Nord.
Buchholz, Fabrikant u. Fr.

Hamburg
Hartstock , Lieut . Steglitz

Pfälzer Hof.
Scholz, Kfm. u. Fr . Karlsruhe
Hauser , Kfm. u. Fr . Hanau
Strasburger Schwalbach
Frenz , Kfm. Mannheim
Frl . Hornstein Baden-Baden

Quisisana.
Dr . med. Schryzer Bonn
Frau Eisner , Reut . m. Kind

u . Bed. Berlin
Miss Fosser London
Miss Gosselin London

Rholu-Hofol.
Exc. von Sartorsky u.Fr . Kiew
Wöllstadt , Fabrik -Director

n. Fr . Düsseldorf
von Bardewitz , Fr . Oberst-

Lieut . Breslau
von Bardewitz , Student

Darmstadt
Dr . Howard , Prof . London
Frau Blancke mit Tochter

Merseburg
Lohe , Kfm. Elberfeld

Hoel-Restauraut Stolzenfels,
Eimer , Lehrer u. Fr . Allendorf

Badhaus zum Spiegel,
von Seydlitz , Frau Oberst

lieut . Charlottenburg

Schützenhot.
Matthes , Fabrikbes Rathenow
Krön er mit Frau Bütow
Erbe , Kfm. Berlin

Weisser Schwan.
Plüschke , Obering . Peine

Hotel Schweinsberg.
v. Seel, Oberstlieut . Marburg
‘Heupel, Kfm. Cöln
Fauchtiscb , Ingenieur Cassel
Rosier , Kfm. Limburg
Dietz , Gymnasiallehr . Hanau
Heusker , Priv . Frankfurt
Trebe , Kf. Leipzig

Hotel Tannhäuser.
Frech , Hotelbes . Blankenburg
Wildmann , Apotb . Speyer
Hopf , cand. phil . Herborn
Wagner Nassau
Koch, Kfm. Frankfurt
Arburg , Postmeister Ruhla
Kamp, Kfm. Höhr

Taunus-Hotel.
Forga , Kfm. Peru
Pfeffer , Dir . Braunschweig
Blumenthal mit Frau Herford
Zeugge, Kfm. Cannstadt
Bigge, Oberstlieut . Wesel
Klappenbach mit Frau Uelzen
Kiefer , Arzt Berlin
Kiefer , Frau Mannheim
Loewenherz , Fahr . Berlin
Lüttge , Kfm. Wolfenbüttel
Tongensack , Lieutenant zur

See * Kiel
Hotel Victoria.

Alers, Oberstlieutenant
Ludwigsburj

Jung mit Frau Elberfel«
v. Stritzky , Kfm. Rigi
Bourmann Berlin
Renner , Oberingen .Darmstadt
v. Säger , Königl. ßaurath

München
Telcbow , Frau mit Tochter

Berlin
Vier Jahreszeiten.

Wedel Berlin

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . Oktober er-, Mittags

12 Uhr . werden in dem Bersteigerungslocale Dotz-
eimerstraße Nr. 11/13 Hierselbst:

7 Tische, 19 Stühle, 2 Betten, 1 Console, ein
Verticow, 2 Sopha's, 4 Spiegel, 9 Bilder, zwei
Regulatoren, 1 Kleiderschrank, 1 Rauchtisch, drei
Commoden, 1 Bücherreal, 60 Bände verschiedene
Bücher, 1 Pianino, 1 Fahrrad, 1 gold. Damen-
Uhr, 1 silb. Besteck, 12 silb. Messer, 2 silberne
Serviettenringe, 1 Caunitz, 3 Cellos, 1 Schreib¬
tisch, 1 zweisp. Wagen u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. October 1896.

1145 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . Oktober d I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst:

ISopha , 1Spiegelschrank, IVertikow, 1 Sekretär,
1 Waschcommode, 1 Chaiselongue, 1 Kleider¬
schrank, 1 Kommode, 1 Stehpult, 1 kl. Tisch.
1 Taschenuhr, 2 gr. Bilder, 2 Käfige, 9 Stück
neue Kegel, 1 Zweirad, 1 compl. 2spänn. Ge-
schirru. dgl. m.

öffentlich zwangweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. October 1896.

1146* Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Hofmann , Frau mit T . „
Wanek mit Frau Hamburg
Dr . Ebers , Professor mit Frau

München
Hotel Weins

Stern , Arzt Cassel
Dr . Most mit Frau

Gr.-Lichterfelde
Neumann Frankfurt
Baseke , Frl . Elbing
Hittaseh mit Tocht . Dresden

Zauberflüte.
Koch, Drogist m. T . Brüssel

In Privathäusern:
Villa Fischer.

Lurie , Frau mit Sohn Kiew
Prof . Pagenstecher ’s Klinik

Elisabethenstrasse 1.
Mr. u. Mrs. Tanner , Civil-

Ingenieur South Keulington
Lady Claud Hamilton u. Mrs

Tyndall London
Mrs. Hutchins „

II. Andere öffentliche Kekanntninchnngen

Fremden -Verzeichnis»
von 10. October 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Forstmann Darjeeling
Loewenhaupt München
Alexander Berlin
Heyer Cöln
Oppenheimer »

Bahnhof-Hotel
Sternberg , Kfm. Boppard
Deyd mit „Frau Rehburg
Arrigom Florenz

Schwarzer Beek.
Graf München
Hammerau Frankfurt
Klein , Frt . Siegen
Menne „

CttBischer Hof.
Söchtnig Hamburg

Hotel Dahlheim.
Pickendey u. Fr Helmstedt
Martens u. Frau Vogeldorf

Hotel Einhorn.
Röhrig , Kfm.
Schulz „
Reif ,
Stiegler „
Zaber „
Müller „
Krug
Hatzfeld

Aachen
Plauen

Einsiedeln
Paris
Kirn

Wirstenalterdorf
Aachen

Eieenbabn-Hotol.
Bracke , Kfm. Cöln
Merem, Privatier Wittlich
Gereon , Kfm. Hamburg
Himmelreich , Kfm. Braunfels
Schumacher , „ Petersburg
Seemann , 2 Kaufleute

B.-Sehwalbach

Bor
unter-

dahier, die
domänen

der

Badhau, zu« Engel.
Frau Boehme Bromberg

Erbprinz.
Bosch Wibel
Frinks , Frl . Düsseldorf
Strunz München
Mülle Mannnheim
Evers , Maler Lindern

Europäischer Hof.
Finken stein , Reut . Rutwein

Grüner Wald.
Rauenbach , Kfm. München
Schlefereit mit Frau Mainz
Leckebusch , Kfm. Duisburg
Linzer , Berlin
Grasemann „ Erfurt
Brennwald „ Paris
Schumann „ Frankfurt
Kies ,
Kirchler „ Mannheim
Bohnenkamp „ Crefeld
Schneider , Berlin
Arndts , Seell
Ruberg '„ Cöln

Hotel Happel.
Rustenmeyer , Kfm. Barmen
Wagner u. Sohn Nürnberg
Stamm, Kfm. Würzburg
Angel, „ u. Fr . Leipzig
Weoer, . „ Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Frau Glöckner Wien
von Spiegel , Rittm . a. D.

und Frau Breslau
Kaiser- Bad.

von Moser, Lieut . Militsch

Traubentrester».
Dienstag , den 80 . Oktober 1806,

mittags 11 Uhr , werden im Amtszimmer
fertigten Stelle, Herrngartenstraße 7
während der diesjährigen Ernte aus den
fiskalischen Weingutsbezirken:

Hochheim, Neroberg, Steinberg, Hattenheim,
Markobrunn, Gräfenberg, Rüdesheim und Aß
mannshausen,

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich ver
steigert.

Wiesbaden , den 12. October 1896.
84b Königl . Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . November d. Js ., Bor

mittags 11 Uhr , wird das den Geschwistern Caroline
Adolf, Elisabeth, Wilhelm, Albert und Georg Jacol
hier zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
an der Webergasse belegenen dreistöckigen Wohnhaus mrt
Frontspitze, dreistöckigem Seiten- und Hinterbau nebst
Hofraum, 75000 Mark taxirt, im Amtsgerichtsgebäude,
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. October 1896.
1052 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst

1 gröherePartliik GejWs-Mchtt
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 16. October 1896.
1143 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 17 . October d. I .» Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
]eimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 2 Consol-, 2 Spiegelschränke, 6 Com¬
moden, 3 Waschcommode», 3 Verticow, 1 Blumen-
2 Schreib-, 3 Nachttische, 1 Speisetisch und sechs
Stühle, 1 Plüschgaruitur, bestehend aus Sopha
und 4 Sessel, 1 Trümeaux, 8 Sopha, 3 Sessel,
1 Schreibpult, 2 Nähmaschinen, 4 Regulator,
2 Spiegel, 1 Standuhr, 1 Exemplar Meyers
Convers.-Lexikon, 1 Smyrnateppich, 4 Oeldruck-
Bilder, 3 Hirschgeweihe, 1 Doppelflinte, 5 Mille
Cigarren, 1 Eis-, 1 Ladenschrank, 29 Damen«
Sonnenschirme, 1 zweiräd. Karren u. A. m.

öffentlich zwangsweift gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. October 1896.

Salm , Gerichtsvollzieher.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der §§ 5 und 6 des Gesetzes über die Einfüh¬
rung der Polizei-Verordnung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20. September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemeindevorstande verordnet, wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brodwaaren handeln,
ind verpflichtet, die Preise des gewöhnlichenBrodes für je y, kg
(1 Pfund) an den Verkaufsstellen durch einen von außen sichtbaren
und von dem Revier-Polizei-Commissar abgestempclten Anschlag
zur Kenntniß des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden.
Dies« Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revier-Polizei-
Eommissar mitgetheilt und von letzterem der abgeänderte Anschlag
abgestempelt werden.

§ 2. Die Bäcker, sowie Alle, welche mit Backwaaren handeln,
sind ferner verpflichtet, an den Verkaufsstelleneine Waage mit
Gewichten aufzustellen oder mitzuführen und Käufern auf Ver¬
langen das Brod vorzuwiegen.

§ 3. Wer einen höheren Preis für Brod, als den nach 8 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt, oder wer weniger
Brod an Gewicht liefert, als er verkauft, oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnungenzuwiderhandelt, wird, sofern nicht
eine Bestrafung auf Grund de» Strafgesetzbuches erfolgt, mit einer
Geldstrafe bis zu 9 Mari oder im Unvermögensfallemit ent¬
sprechender Hast bestraft.

8 4. Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar d. I ». wird
hiermit außer Kraft gesetzt und tritt an deren Stell« die obig«
Verordnung.

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direction. Dr. v. Strauß.

Nichtamtlicher Theil.
Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober & Dünitz, Dresden u. London E. C.

London , 14. October.
Sfld-Afrik. Minen:

Angelo . , , . 3.87
Crown Reef . . . 10.50
Eastrand . 5.75
Geldenliuis Deep. . 462
George Goch . 1.81
Henry Noui-se . 6.25
Langlaagte Est . . . 4.93
May Consolidated . 2.44
Meyer & Chariten . 5.25
Modderfontein . 5.31
Nigel . 2.56
Rand Mines . , . 25.50
Randfontein . , . 2 50
Sheba . . 1.81
Transvaal Gold , . 6.50
United Roodeport. . 4.62
Van Ryn , New . 4,37
Wolhuter . 5.62

Tendenz : Erholt.

Süd-Afrik. Land.-Ges».
Chartered , . . 2 68
Exploration . . . 2.62
Mashonal’d Agency . 1.87
Matabele Gold Reefs . 4.25
Willougbby ’s Cons. . 1.50

Australische Ges.
Brilliant Block . . 0.94
Fingall Reefs Ext . . 0.25
Gibraltar Consol. . .1 .03
Gold. Giern. Claims . 0.62
Great Boulder . . 6.75
Great Fingall Reefs . 0.31
Hampton Plains . . 3.87
Hannans Brown Hill . 4.37
Lond . & Cont. J . C. 0.03 prell»
Lond . & W .-A. Expl . . 0.93
Lond . & W .-A. Jnv . 1.93
Meuzies Gold Estat .e . 0.50
Mount Morgan . . 3.44
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Das Finale.
(Von unserem Berliner v -Correspondenten ) .

Die zahlreichen Ausstellungen dieses Jahres , welche
wahrend des SommerS Alles aufgeboten hatten , um daS
deutsche Publikum in ihren Bereich zu ziehen , schließen nun.
mehr ihre Pforten für immer , und die mit der Abrechnung
betrauten Herren schreiben nun mit nicht immer wolken¬
freier Stirn die langen Zahlenkolonnen auf , auS deren End.
ziffer sich das Soll und Haben ergeben soll . Es wird
wohl noch einige Zeit vergehen , bis die Generalabrechnung
fix und fertig vorliegt , aber es läßt sich doch schon über
sehen, waS am Ende herauskommen wird . Daß die AuS
stellungen einem dringenden wirthschaftlichen BedSrfniß ab-
helfen , ist jedenfalls von allen denen nicht erwiesen , bei
welchen zu der Gewerbe , und Jnduftrie -Ausstellung in her.
vorragendem Maße eine Vergnügungs . AuSstellung hinzutrat,
und der größere oder geringere Mißerfolg , der hier einge¬
treten ist, wird dringend davor warnen , künftig in diesem
Genre weiter zu arbeiten . Die Elle wird dabei in der
That länger . alS der Kram , und viele Klagen und Ent.
täuschungen werden sich in den folgenden Monaten zweifel»
los noch in den Spalten der Zeitungen der AusstellungS-
stadte finden . Alle mißlichen WitterungSverhältniffe dieses
Jahres können doch nicht die Thatsache entkräften , daß es
bei Ausstellungen eine gefährliche Spekulation ist , wenn
man aus d,e AmusementSneigung der Besuchsmaffen rechnet.
Die stirbt schnell ab, weil auch daS Geld schließlich ein
Mal ein Ende nimmt . Gewiß ist Jedem sein Vergnügen
zu gönnen , aber eine raffinirte Ausnützung der Vergnügungs-
sucht ist keineswegs im Jnterefle der National -Wohlfahrt
liegend I

Wer in Berlin jetzt die Stimmen der Bevölkerung be¬
achtet , der hört überall nur dasselbe : Bon den iibcrschweng-
lichen Hoffnungen , von dem goldstrotzendcn AuSstellnngS-
Gejchäft ist nur wenig eingetroffen . Die Leute sagen , daß
einige , an und für sich schon reiche Männer tüchtig ver¬
dient , Viele gar nicht » von der so groß und zu kostspielig
veranlagte » Ausstellung gehabt und Biele noch Geld zu¬
gesetzt oder sogar ihre eigene Existenz auf » Spiel gestellt
hätten . Die Ansichten über die Höhe des unvermeidlichen
Defizits gehen sehr weit auseinander ; sie gehen aber , wa»
bezeichnend ist, hinauf b,S zu der Annahme , daß die
Garantiezeichner 40 pCt.  würden zahlen muffen.
Mag nun VdS auch übertrieben fein , mag auch die Stadt
Berlin am Ende der verunglückten Unternehmung noch mit
einem Zuschuß beispringen ; sicher ist nun einmal ein großes
Defizit in finanzieller Beziehung . Größer ist der gewerb¬

liche Erfolg , aber vermindert ist dieser jedenfalls durch den
!̂ ch gar zu breit machenden AmusementScharakter der Aus¬
stellung , der auch besonders im deutschen Süden und Westen
zahlreiche aurstellungSlustige Leute veranlaßt hat , nicht nach
Berlin , sondern nach anderen « usstcllungSstädten z« gehen.
Man hört nun in Berlin selbst den Ausspruch , die Sache
hätte anders angcfangen werden müssen , die Zugkraft einer
nur Berliner Ausstellung sei überschätzt «sw ., aber die ver¬
spätete Weisheit ändert nichts mehr.

Die übrigen deutschen Ausstellungen hielten sich in
bescheidenerer Anlage , ohne deshalb interesselos zu sein , die
Nürnberger Ausstellung übertraf in gewerblicher Beziehung
sogar in manchen Punkten die Berliner . Und der Freund
des deutschen Handwerks wird hier eine besondere Genug-
thuung gehabt haben , denn die Handwerkerleistungen , die
in der größten bayerischen Industriestadt recht zahlreich
vertreten waren , standen denen von großen und renom-
mirten Fabriken in ihrer Art durchaus nicht nach . Das
war eine recht beachtenSwerthe und der Aufzeichnung
würdige « lfchcinnng gerade angesichts der bevorstehenden
steichStagSscffion , wo die Handwerkcrgesetzgebung endlich ein
mal eine» energischen Schritt vorwärts thun soll.

Der anscheinende Erfolg der letzten Pariser Meltaus-
tellung , der in Wahrheit aber nur einen Triumph des
dortigen Großkapital » bildet , hat olle spätere » Veranstaltungen
veranlaßt , mehr oder weniger in „ dieselbe Kerbe zu hauen ."
ES ist das falsch, denn das Publikum , welches Geld genug
hat . um jede Amusementsdarbietung betrachten zu können,
ist heute bereits völlig übersättigt , ihm kann für alles Geld
und mit allen Kosten kaum noch etwas neues geboten
werde ». Der Rest der Menschheit aber hat bessere und
ernstere Aufgaben , als seine Börse für Dinge zu leeren,
die recht oft doch außerordentlich fragwürdiger Natur find.
Die Ausstellungen müsien wieder einen mehr erziehlichen
Charakter erhalten , mehr Lehrstätten werden , können sie
das nicht , dann ist es a «ch vorbei mit ihnen . Nicht auf
Größe und Glanz solcher Beraustaltungen kommt r» in
erster Reihe an , sondern ans ihre » inneren Werth!

9

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 15. October.

DaS neue Handelsgesetzbuch.
Bei Gelegenheit der gestrigen Eröffnung de» deutschen

■)° ndelStageS in Berlin hielt Staatssekretär Dr . Nieberding
eme brmerkenSwerthe Ansprache , in welcher er sich über das
nene Handelsgesetzbuch u. A. wie folgt äußerte : Tr erinnere
ich mit Freuden der Zeit , in welcher er , in der Handels«

jgggttung stehend , mit so manchem hervorragenden Manne

Me Z« Aitolm ßch in tzrimksßii
Alice mlikbtk.

Einer der am wenigsten bekannten und interessanteste»
Abschnitte auS dem Privatleben deS Zaren Nikolaus II.
ist die Geschichte seiner Vermählung mit der Prinzessin
Alice von Hessen, die jetzt als junge Kaiserin von Rußland
überall , wo sie erscheint , Bewunderung erregt . An Stelle
eine» gekrönten Hauptes , welche» durch Vermittelung seiner
Gesandten eine eheliche Verbindung eingeht und sich dabei
von Staatsrücksichten leiten läßt , sehen wir einen verliebten
Fürsten , der die schöne Geliebte seiner Träume mit allen
Mitteln ritterlicher Galanterie zu erobern sucht . Die in
der evangelischen Religion erzogene Tochter der Prinzessin
Alice von England zögerte lange , ehe sie den Glauben ihrer
Väter aufgab und sich mit dem russischen Herrscher ver¬
mählte . Es war im Jahre 1884 , als der damalige Groß-
fürst -Tronfol ^er Alexandrowifch im Hause feines Oheim»
des Großfürste » SergiuS , zum ersten Male die Prinzessin
sah , die später seine Lebensgefährtin werde » sollte.

Die Prinzessin war damals 12 Jahre alt ; sie war
ei» hübsche» Mädchen , mit langen rothblonden Haare » , daS
sofort daS Herz des jungen Prinzen gefangen nahm.
Später sah er sie wieder am Kaiserlichen Hof von Gatschina^
wohin sie ihren Vater , dem Großherzog Ludwig IV . von
Hesse», begleitet hatte . Damal » glänzte die Prinzessin
Alice bereit « durch ihre Schönheit . Ihr Haar war dunkler
geworden ; ihr schlanker Auch », ihre tiefblauen Augen , ihre
zarten Gesichtszüge , ihre harmonische , vollklingende Stimme,
ihre wahrhaft königliche Haltung , die ihr den Beinamen
»die kleine Königin " verschaffte , machten auf den Thron-
solger . der die Erinnerung an da » schöne Mädchen , da»
rr einige Jahre vorher kennen gelernt hatte , noch bewahrte,
«nrn unauslöschlichen Eindruck . An diesem Tage begann
d« HerzenSroman de» künftig « , Kaiser », ein« wahre LiebrS-

aus den Kreisen der Handelswelt in Beziehung treten
konnte und die große Bedeutung der öffentlichen Aussprache
einer so großen , freie » Vereinigung au » eigener Wahr¬
nehmung vielfach kenne» zu lernen Gelegenheit hatte . Er
glaube , annehmcn zu dürfen , daß die gesetzgeberische» Vor¬
schläge, die der Entwurf enthalte , bei allen Meinungs¬
verschiedenheiten im Einzelnen im Großen und Ganzen doch
freundliche Aufnahme finden werden . (Beifall .) Andererseits
sei er sicher, daß das Votum der deutschen HandelStageS,
getragen von einem Vertrauen , wie e» selten einer freie»
Vereinigung zur Seite stehe, für die gesetzgeberische» Ge¬
walten , den BundeSrath und den Reichstag , von großem
Werthc sein werde . DaS große Reformwerk könne sich
naturgemäß nicht ohne manche schmerzliche Er¬
innerungen  vollziehe », denn daS Entstehen de» neuen
Reformwerks bedeute da » Ende de» zur Zeit geltenden
Handelsgesetzbuches , mit welchem sich ein so reicher Segen
für den deutschen Handelsstand verknüpfte . Es war der
erste Schritt zur späteren R e ch t » e i n h e i t , in der politischen
Jugendzeit unseres Volkes fei e» entstanden und dem Volke
besonder » theuer geworden . Gerade da » Handelsgesetzbuch
habe in unserem deutschen Volke da» Bewußtsein von dem
Werihe gleichmäßiger Gestaltung unserer Rechtsverhältnisse
wachgerufen und gestärkt und weit hinau » über die Grenzen
unseres Vaterlandes den Ruhm deS deutschen Recht » und
der deutschen Gesetzgebung verbreiten helfen . Ein solcher
von den Vätern ererbter Besitz werde natürlich nicht gern
preisgegcbc » , das Opfer müsse aber gebracht werden , denn
eS sei eine unvermeidliche Folge der neuen RcchtSentwickelung,
die wir mit dem neue » Bürgerlichen Gesetzbuch« besiegelt
>aben. Im Laufe der letzten Monate sei manche » Wort

des UnmuthS  laut geworden , al « die Reichsregiernng so
drängte , die Meinung des deutschen Handelstages zu ver¬
nehmen . ES bestehe für die ReichSregieruug aber die ernste
Pflicht , dafür Sorge zu tragen , daß da» große nationale
Reformwerk , von dem da » Handelsgesetzbuch ja nur ei«
Theil sei, zu der dafür vorgesehenen Zeit ins Lebe » treten
arm . Der Staatssekretär schloß mit Worte » de» Danke»
ür die Bereitwilligkett , mit welcher dir Vertreter de»
'rutschen HandelstageS dem Werk ihre Mitarbeit gewidmet
>aben, und mit Worte » der Hoffnung , daß au » den Be¬

rathungen reicher Segen erblühen werde.
*

Die Beamtengeld er - Erhöh » «  gen.
Di « „ Nordd . Allgem . Ztg . ' ergreift zu den kürzlich

von der „ Deutschen TageSztg . ' gebrachten Erörterungen
über die für das Reich geplanten Aufbesserungen der Be-
amtengehälter daS Wort und ist in der Lage , auf Grund

geschichte mit ihren Abstufungen von freudiger Hoffnung
biS zu tiefster Verzweiflung , denn wie wir bereits gesagt
haben , eine fast unübersteigbare Barriöre trennte die beiden
jungen Leute : die Religion . Die Prinzessin Alice erwi¬
derte persönlich dem Großfürsten , alS er ihr Herz und
Hand anbieten ließ . Sie zeigte sich damals » och uner¬
bittlich . Die einzige Gunst , die der Prinz nach vielen Be¬
mühungen erhielt , war die Erlaubniß , ihr schreiben zu
dürfen.

Nach dieser ersten mißglückten Licbeswerbung machte
der Thronfolger im Jahre 1891 seine große Orientreise
in Gesellschaft seine» Bruders und seines Vetters , des
Prinzen Georg von Griechenland . Im Juni 1893 sah
er die Prinzessin unter folgenden Umständen wieder : Prinz
Nikolaus hotte eine kluge und aufrichtige Bundesgenossin
in der Schwester seiner künftigen Gemahlin , der Prinzessin
von Battenberg , die damals ein hübsches Landhaus in
Ralton , an den Ufern der Themse bewohnte . Dort trafen
sich die beiden jungen Leute , denn Nikolaus war nach London
gekommen , »m der Hochzeit deS Herzog » von Jork bei-
zuwohnen ; dort verbrachte der russische Thronfolger eine
köstliche Zeit unter den Rosen und Veilchen , die den
poetische» Landsitz der Prinzessin von Battenberg schmückten,
indem er fröhliche Wafferfahrtrn veranstaltete , im Schatten
uralter Weidenbäume , umwallt von dichten Themse -Nebeln,
oder Ausflüge in die dunklen , geheimnißvollen Cedernwälder
der Umgegend , die früher einmal die Liebe Karls I . und
der Prinzessin Henriette von Frankreich beschützten.

Die Prinzessin Alice war gerührt von der Beharr¬
lichkeit der Liebe de» jungen Prinzen , ober sie zögerte noch
immer . So lange der Prinz an ihrer Seite war , konnte
sie sich dem Einfluss« seiner bestrickende« Liebenswürdigkeit
und seiner werbenden Kraft nicht entziehen ; aber als der
junge Großfürst adreiste , war auch der Zauber gebrochen.
Nikolo «» Slexandrowttfch began « z» verzweifeln , und dir

Ehre «, mit welchen er überhäuft wurde — die Königin
von England ernannte ihn damals in feierlicher Audienz im
Schlosse von Windsor zum Ritter des Hosenbandorden » —
ließen ihn kalt . Der Herzog von Edinburg spielte damal»
die Vermittlerrolle , um die Zustimmung der Königin von
England » der Großmutter der Prinzessin Alice , zu erlange » .
Außerdem intcresfirten sich für den verliebten Prinzen der
Prinz von WaleS und der Großfürst SergiuS.

Endlich ertheilte die Königin Victoria I . ihre Zu,
stimmung zu der Heirath . Aber daS LiebeSleid des Thron¬
folgers war noch nicht zu Ende ; daS Schwerste war »och
zu thnn : man mußte von der Prinzessin Alice , auf welche
die religiöse Frags ^ uien mächtigen Einfluß ausübte , die
endgiltigc Antwort erhalten . Frühling deS Jahre » 1894
fand im Schlöffe von Ehrenberg die ^ Lrmählung deS Groß-
herzogS von Hessen mit der Prinzessin Melitta von Edin¬
burg statt . Nikolaus erschien , obwohl sein Later , der
Kaiser Alexander III .» die Reisecrlaubni » verweigern wollte,
fast plötzlich in Coburg , obgleich in einer halbamtlichen
Note erklärt worden war , daß er seine Reise aufgebe wegen
der Angriffe der deutschen Presse gegen Rußland . „ Ich
will von der Prinzessin eine entscheidende Antwort haben ' ,
hatte der Prinz seinem Vater gesagt . Im Schlosse zu
Ehrenberg fiel die Entscheidung.

Die Prinzessin kam immer wieder auf die religiöse
Frage zurück, aber der Thronfolger wußte so eindringlich
zu sprechen, daß sie endlich ihren Bruder , den Großherzog
aussuchte, um ihn um Rath zu fragen . „ Liebst Du ihn ? '
fragte sie der Bruder . — „ Ja . ja !“ erwiderte die Prin-
zessi» schluchzend. Dann kam die Königin Viktoria hinzu
die ihre Enkelin auf die Stirn küßte und ihr sagte , daß
sie ihre Zustimmung gebe. „ Wirklich ? " fragte die Prin.
zessin, unter Thränen lachend . Und die Prinzessin Alice
von Hessen legte ihre Hand in die de» Großfürsten Nikolau»

»lrxandrowitsch , dr » künftige » Kaiser » von Rußland . ( B . L. )
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ihrer Informationen zu versichern, daß die gegebenen Au»,
führnngen durchweg von falschen Voraussetzungen auSgehen.
Di« Gehaltsaufbesserung wird sich im Großen«nd Ganzen
auf mittlere und höhrreBeamte in gleichem
Maße  erstrecken. Unrichtig fei «S auch, daß di- jüngeren
Beamten in der Hauptsache leer auSgehen würden. D,e
AnfangSgehälter  werden namentlich de, de» mrtt-
leren Beamten eine Erhöhung erfahren. Weiterhin liege
keineswegs die Absicht vor, die GratifikationSfondSf-rtfallen
zu lassen. Es werde hierin eine sachgemäße, auch von der
Volksvertretungwiederholt gewünschte Vertheilung angestrebt
werden.

O

Russische .Allianz - «".
Der russische„Nord" veröffentlicht folgende Note:

Die italienischen und griechischen Journale fahren sort, das
Gerücht von dem Abschluß einer Allianz zwischen Rußland
und der Türkei zu veröffentlichen. Wir sind in der Lage
zu erklären, daß diese Nachricht absolut falsch ist. Ruß¬
land hat nur eine einzige Allianz,  und zwar mit
Frankreich.  Alle andere» bestehen nur in der Phan.
taste der Blätter, welche für einen leicht zu errathenden
Zweck diese Sensationsnachrichten verbreiten.

Die französische Beeinflussungsmaschine
arbeitet, wie der „Köln. Ztg." auS Rom gemeldet wird
bereits an der Untergrabung deS Dreibundes
durch falsche Mittheilunge«, die sie an italienische Blatter
zu richten versteht. So meldet das Blatt . Roma au-
zuverlässiger Quelle. Kaiser Wilhelm  habe fich dahm
geäußert, Italien sei keine zwei SouS werth, eS ftr durch¬
aus unzuverlässig. Die Sicherheit, die ihm der Dreibund
schafft, sollte es dazu bewogen haben, sich mit voller Kraft
der weiteren Entwickelung seines Heeres zu widmen. An¬
statt deffen habee» sich von feinen Freunden abgewendet,
um unmöglichen Trugbildern nach zugehen. Die Italiener

'feien ein zu ernster Arbeit unfähiges Volk, daS aus nichts
vertraue, nicht einmal auf feine Zukunft. — Wir brauchen
nicht erst zu sagen, daß die vorstehenden Mittheilungen
erlogen sind; ihre Gefahr für die urtheilslose Menge darf
man jedoch nicht unterschätzen.

Deutschland.
" Berlin , 15. Oct. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Die kaiserlichen Majestäten machten am
Donnerstag früh einen gemeinsamen Spazierritt in die
Umgebung Potsdams. Später hörte der Kaiser im Neuen
Palais den Vortrag des Kriegs Ministersv. Goßler und ar¬
beitete mit dem Chef des LivilkabinetS. — Prinz Heinrich
von Preuße » , welcher am Mittwoch beim Kafferpaar
weilte, ist Donnerstag in Kiel wieder eingetroffen. —
Der Kronprinz und Prinz Titel Fritz  werden sich
am 21. d. MtS. von Plön nach Potsdam begeben, um
an der Geburtstagsfeier der Kaiserin theilzunehmen.

— Zur HochzeitS frier des ErbgroßherzogS
von Oldenburg und der Herzogin Elisabeth von Mecklen¬
burg am 24. October werdenu. A. in Schwerin erwartet:
Großherzogin Peter und seine Enkelin Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg, Prinz Heinrich von Praßen,
als Vertreter deS Kaisers, Großfürst Wladimir und Groß,
fürstin Marie Paulowna von Rußland, der Erbgroßherzog
von Mecklenburg-Strelitz und Gemahlin.

— Der „Reichs an zeig  er" veröffentlicht die Er¬
nennung des bisherigen ersten Sekretär» bei der Botschaft
in Washington, Lcgationsrath Freiherrn v. Kettel er,
zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister bei den Vereinigten Staaten von Mexiko, sowie
des bisherigen ConsulS Dr. Kriege  zum wirklichen
Legationsrath und Vortragenden Rath im auswärtigen Amt.

— Die Berathung der einzelnen Etats
der Reichsämter  ist der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge
schon ziemlich zum Abschluß gediehen, fodaß die Etats in
allernächster Zeit dem BundeSrath zugehen werden.

— Die „Nordd . Allg.  Ztg ." bestätigt, daß der
Director der Colonial-Abtheilung des auswärtigen Amtes,
Dr. Kays  er, auS seinem Amte scheidet. Laut einer Meldung
der „Post" ist daS Abschiedsgesuch des Eolonial-Directors
Dr. Kavser genehmigt worden. Die Nachricht, daß Herr
Kayser zu einem anderen hohen Amte im Reichsdienst aus-
erjehen fei, bestätigt sich nicht.

— Die Handwerkerorganisationsvorlage
wird, der ..Post" zufolge, dem Reichstage keinesfalls zu
Beginn der Wiederaufnahme seiner Thätigkeit zugchen
können, da die Verhandlungen im Bundesrath voraussicht¬
lich viel Zeit in Anspruch nehmen werden. Im günstigsten
Falle wird die Vorlage dem Reichstage erheblich später zu¬
gehen. wenn sie überhaupt die Zustimmung deS Bundcs-
raths «rsährt. waS ernstlich zu bezweifeln ist.

— Der Deutsche HandelStag  trat heute im
Börfengebäude zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung stand der Entwurf eines Handels¬
gesetzbuchs. Geh. CommerzienrathFrentzel begrüßte die
Versammlung und brachte daS Hoch auf den Kaiser aus.
AlSdann nahm der Staatssekretär Nieberding das Wort,
Derselbe führte auS, daß die in dem Entwurf enthaltenen
gesetzgeberischen Vorschläge bei allen Meinungsverschieden¬
heiten doch im Großen und Ganzen freudige Ausnahme

finden' werden. Zum Vorsitzenden wurde der Geh. Kom-
merzienrath Frentzel gewählt. Die Versammlung nahm
sodann eine Resolution an, in welcher dankbar anerkannt
wird, daß dem HandelSstande rechtzeitig Gelegenheit gegeben
werde, sich über den Entwurf zu äußern. Die Anträge
und Gutachten der wirthschastlichen Körperschaftenu. s. w
sollen der Reichs-Regierung zur Berücksichtigung überwiesen
werden.

— Der Schluß der Berliner Sewerbe-
AuSstellung.  Schon von 4 Uhr Nachmittags au war
die Kuppelhalle der Gewerbe-Ausstellung derart von Theil-
nehmeru an der Schlußseier  angefüllt. daß man weder
vorwärts noch rückwärts konnte. Nur mit Mühe gelang
eS, in der Menge eine» schmalen Raum für die Ehren¬
gäste freizuhalten. Kurz nach4 Uhr erschien der Handels,
minister Brefeld und der Ehrenpräsident StaatSminister
Frhr. von Berlepsch, welche von den Mitgliedern des Ar-
beitsausschusies der Ausstellung geleitet wurden. Alsdann
wurden die Schlußfeierlichkeiten durch Musikvarträge ein.
geleitet. Zunächst sprach der erste Vorsitzende des Arbeüs-
ÄuSschuffeS, Commerzienrath Kühnemaun. dem Protektor der
Ausstellung, dem Prinzen Friedrich Leopold, Dank aus.
Alsdann brachte der 1. stellvertretende Vorsitzende, Bau-
Meister Felisch, dem Ehrenpräsidenten, Staatsmimster Berlepsch,
und der Stadt Berlin Dank dar. Der 2. stellvertretende
Vorsitzende, Geheimrath Goldberger, dankte den ehrenamt¬
lichen Organen und den Ausstellern. Nachdem dann der
Handelsminister Brefeld im Namen der Staatsregierung
gesprochen und die Auszeichnungen hatte verlesen laffen,
ergriff der Ehrenpräsident Berlepsch daS Wort, um den
Bericht über die Ergebniffe der Ausstellung zu erstatten
und der Staatsregiermig Dank zu sagen. Er schloß mit
einem lauten Widerhall findenden Hoch auf den Kaiser dw
Ausstellung.

* Kassel, 15. Oct. Dem Vaterländischen
Frauenverein  hiersclbst wurden von hochherziger Seite
250,000 Mark  zur Errichtung eines Sanatoriums
für unbemittelte Lungenkranke zur Verfügung gestellt. Eine
Commission für die Wahl eines geeigneten Bauplatzes,
sowie zur Durchführung des Baues ist bereits gewählt.

* Gotha , 15. Okt. Parteitag. Vormittagssitzung.
Der Abgeordnete Singer eröffnet die Sitzung. Aus der
Tagesordnung steht der Arbeiterfchntz. Referent Wurm
befürwortet eine Resolution dahingehend: Der Arbeiterschutz
sei eine der wichtigsten Forderungen der Partei. Die
politische und gewerkschaftliche Agitation müsse für den Acht-
stundcn Arbeitertag eintreten. Ferner müsse für den Acht-
Uhrschluß eingetreten werden, obgleich diese Maßnahme
gänzlich unannehmbar sei. Delegirter Adler auS Halber¬

lstadt spricht warm für den Achtuhrfchluß, während Stadt¬
hagen sowohl hiergegen als auch gegen die Wahl eines Aus¬
schusses sich auSfpricht.

* Gotha , 15. Oct. Parteitag. Nachmittagssihung.
Die Verhandlungen über den Arbeiterschutz werden fort¬
gesetzt. Großen Eindruck machte der Delegirte Boemel-
burg-Hamburg mit seinen Angaben über Betriebsunfälle.
Fräulein Bader tritt für den 8 Uhrschluß ein, als Vor¬
bedingung der Organisation. Dr. Quarck spricht für ein«
centralisirte Gewerkschastsorganisation. Molkenbuhr weist
die Anschauungen Quarck'S als utopistisch zurück. Unter
lebhastem Beifall spricht Legien-Hamburg für die Gewerk¬
schaften. Eine starke Organisation sei die Hauptsache.
Wurm erklärt, die Angaben Boemelburg's entstammten
einem „Vorwärts"-Artikel, den er selbst geschrieben habe.
Die Resolutionen Wurm'S werden angenommen und die

lSitzung um 3 Uhr geschlossen. Die Delegirte« be¬
sichtigten alsdann daS Krematorium. Abends fand ein
CommerS statt.

* Gotha . 15. Gräsenrode. daS man von der Social¬
demokratie erobert glaubte, wählte den bisherigen
Abgeordneten Winter  mit 22 gegen 19 socialdemo¬
kratische Stimmen.

* München . 15. Oct. Der Prinzrrgent  ge¬
nehmigte den Loosabsatz in Baiern auch für die zweite
Serie, 200000 Loseä l M , für die Verlosung von
Kunstwerken anläßlich der Berliner internationalen Kunst¬
ausstellung 1996.

* Augsburg . 15. Oct. Die Exkönigin Natalie
von Serbien ist unter dem Namen Stadtavicz gestern hier
angekdmmen. Nachdem sie die Stadt besehen, reiste sie
Nachmittags nach Baden und Paris weiter.

I * Oldenburg . 15. Oct. Der Erbgroßhcrzog
ist heute Mittag 12 Uhr mit der Yacht„Lensahn" unter
lebhaften Kundgebungen einer zahlreichen Menge hier ein-
gekroffen. Die Stadt beginnt Flaggenschmuck anzulegen.

Locales.

Ausland.
. Madrid , 15. Oct. Einer hierher gelangten Mel¬

dung zufolge soll General Wey  l er  in Havanna bei¬
nahe daS Opfer PneS M or da nf chlages geworden sein

>und zwar in dem Augenblick. °lS -r .m Hause einer
>Frauensperson ein Stelldichein hatte Er soll von dort
versteckten Verschwörern überfallen worden se,n. Die Ver¬
schwörer wurden verhaftet.

_ Wiesbaden, 16. October.
Aus der Magistrats -Sitzung v. 15 . Okt »806.

1. Der Fluchllinicnplander Schlachthausstraße soll auf den
Vorschlag der Baudeputation abgeändert werden, so daß die Straße
oberhalb der Seitenstraße (Hupfeld) bis zu dem Kahn'schen Grund-
stück eine Vorgartenbreite von 5 m statt 3 m erhält.

2. Für die Beendigung der Abbruchsarbeiten im Nerothal
soll dem Ausstellungs-Comitee ein bestimmter Termin gesetzt werden.

3. Die Lieferung ausgewählterWeine (sog. Regiewcine) für
die Restaurationen im Curhause, im Rathskeller und auf dem
Neroberg soll für die beiden Kalenderjahre 1897 und 1898 oftent.
lich ausgeschrieben werden. Ts werden nur hiesige Wcinhändler
und nur Rheingauer Weine zur Submission zugelassen.

4. Auf den Antrag seiner Grundstücks-Deputation bat der
Magistrat beschlossen, das städtische Grundstück(L.-V. Nr. 5185) im
Distrikt „An den Nußbäumen" in Parzellen von 10 bis 11 Ruthen
zur Gartenbenutzung  unter bestimmten Bedingungenzu
verpachten. Ein öffentliches Ausschreiben wird noch ergehen, die
beabsichtigte Umzäunung und Wasserversorgung des Grundstücks
aber erst in Angriff genommen werden, wenn sich genügend Theil»
nehmer melden. _

- Zum Kaiserbesuch . Ihre Majestäten der Kaiftr und
die Kaiserin werden sich am Mittwoch den 21. October von hier
nach Schloß Friedrichs Hof  zum Besuchd" Kaisettn Frtednch
begeben Die Ankunft erfolgt Vormittags und soll der Auf-n halt
nur einige Stunden dauern. Die Hofhaltung zu Schloß FnedrM-
hos wird für dieses Jahr am 28. d. Mts . aufgelöst werden. Ihre
Majestät Kaiserin Friedrich begibt sich dann nach Schloß Rümpen»
heim, woselbst ihre Tochter, Prinzessin Friedrich Carl von Hessen,
im nächsten Monat, einem freudigen Ereignitz entgegensieht.
,m naqirm ^ ^ „ stehenden Kaiserftstlichkeiten wurdc
aritenäb?r Stadtverwaltung der Wiesbadener Fahnenfabrik
iikirma Aha und Heidecker) die Lieferung von großen Wimpeln, tn
ben Farben Schleswig-Holstein wie Schleswig-Holstein-Augustenburg
übertragen.

— Zum Zarenbesuch i« Wiesbaden . Aus Darmstadt,
15. Oct., wird berichtet: Es verlautet, der russische Kaiser
habe heute die Großsürstin Constantin  benachrichtigt, daß er
ihr am Sonntag in Wiesbaden einen Besuch  abzustatten

9ei>en*t-g e. Kgl. Hoheit der Großherzog von Sachsen-
Weimar folgte gestern Nachmittag einer EinladungI . K. H.der
Frau Großfürstin Constantin von Rußland zur Mittagstafel un
„Park-Hotel". Der Großherzog wird sich morgen Nachmittag
2 Uhr 35 Minuten vom Rh-indahnhaf aus zur Enthüllung de-
Kaiserin Auqusta-Denkmals am 18. Okt. nach Coblenz begeben.

- Eine größere Mittagstafel findet Heu« bei dem
Herrn Regierungspräsidenten von Lepper-  L as  k i statt. An
derselben nehmen u. A. Theil: Se. DurchlauchtPrinz Nikolaus
von Nassau und Familie, Fürst und Fürstin Metternich, Bot-
schafter Gras Hatzfeldt und Gemahlin, Botschaftera. D. Freiherr
von Stumm. Prinzessin Lichtenstein Prinz Rattbor, Ex« «, von
Brandt und Gemahlin, sonne der bisherige Deutsche Gesandte tn
Mexiko von Winckler.

— Zur Feier der Grundsteinlegungder rnsfischen
Kavelle in Homburg hat fich Herr Regierungspräsidentvo-n
Tevver - Laski  nach dort begeben und kehrt heute Mittag
wieder nach hier zurück. Ebenso wird der Probst der hiesigen
russischen Kirche Herr Erzpriester von Protopopoff dort anwesend
sein und der Sängerchor derselben die Feier durch Gesänge ver-

h' vrl'cĥ .'nrhaus . Morgen, Samstag, findet Abends 8 Uhr ein
So listen - Concert  des städtischen Curorchesters Unter Leitung
des Herrn Capellmeisters Louis Lü stn er statt. Herr Concert-
meister Jrmer  wird die Militär-Fantasie von Leonard, Herr
Wenzel  die Fantasie über Motive aus Webers „Oberon für
Harfe allein von Parisch-Alvars und Herr Seidel  ein Concert-
stück für Clarinette von Reißiger zum Vortrage bringen. Auch das
Orchester-Programm bietet viel des Interessanten.K. Wiesbadener Rhein- und Taunns»Club. Nächsten
Sonntag macht der Club eine Herb st- Tagestour,  denn es
wurde kürzlich in einer Wochenversammlung seitens einiger Mit¬
glieder die Anregung gegeben, auch während des Herbstes und
Winters jeden Monat eine Tagestour auszuführen. Dieser Antrag
wurde angenommen, was um so mehr mit Freuden zu begrüßen
ist, als während dieser Zeit, in der man meist auf das Zimmer
angewiesen ist, keine Gelegenheit war, in Gesellschaft von echten
Touristen in die herbstliche resp. winterliche Natur hinauszuwandern.
Diesem ist nun abgeholfen und dürsten derartige Wanderungen
nicht wenig zur Erhaltung und Stählung der Gesundheit beitragen.

IOben erwähnte, nicht obligatorische Tour geht zu Fuß von Wies¬
baden ab Vit  Uhr von der englischen Kirche über Bierstadt,
Kloppenheim, Medenbach, Wildsachsen, Eppstein, Staufen, Vocken¬
hausen. Das Frühstück wird im „Schwanen" in Medenbach ein-
genommen und dürfte es gut sein, sich mit Eßwaaren vorzusehen,
da eine Vorausbestellung nicht erfolgt. Das Mittagessen findet um
3 Uhr in Vockenhausen im „Nassauer Hös" bei Gastwirth Ramp
statt, bekannt durch seine gute Küche. Die Rückfahrt erfolgt von
Eppstein aus 8.47, um Wiesbaden9 Uhr 49 Min. zu erreichen.

1 Die gesammte Marschzeit beträgt nur 5l/a Stunden. Gaste sind
wie immer, willkommen, belieben sich jedoch dem Führer dieser Tour,
Herrn Emmel,  vorzustellen. — An dieser Selle noch zugleich die
Mittheilung, daß nächsten Donnerstag im neuen Locale(Krokodil)
das Dekorationssest stattfindet.

* Der Wiesbadener Militär -Verein begeht am Samstag,lden 17. Oct. cr., Abends, im Römersaale die Feier seines.
Stiftungsfestes.  Ein Vocalu. Instrumental -Concert mit ge¬
schmackvoll gewähltem, nicht allzu ausgedehntem Programm bildet
den ersten Theil der Festlichkeit und werden es sich bei diesem
Acte sowohl die Vereinscapcüe wie auch die Gesang-Abtheüung des
Vereins, letztere unter Leitung ihres Dirigenten, Herrn Lehrer
Klein,  angelegen sein lassen, Ihr Bestes zu thun, um die The,l-
nehmer auf diesem Gebiet zufrieden zu stellen. Als 2. Theil m
eine Theater-Aufführung, „Robert und Bertram ' , oder „D>
lustigen Vagabunden", Schwank in 1 Akt, in Aussicht genommen.
Den Schluß bildet ein solonncr Ball. Der Zutrittt ist wie in den
letzten Jahren beschränkt und nur Mitgliedern und einzufuhrenden
Gästen gestattet. Indem wir an dieser Stelle unsere Mitglieder
nochmals auf die Veranstaltung aufmerksam machen, sei noch be¬
merkt, daß der Verein auch dieses Mal seine Regieweine fuhrt un°
gelangt eine vorzügliche äußerst prciswerthe Marke zur Verav-
reichung.
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Der

„Mesbxdeiikr Gemral-Anzeiger",
Amtliches Lrgsn brr Ltaül Wirsbabra»

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Adonneinent. Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wrchtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein Ug~

Abormemenl“ ^ ^ ^
für

dm ganzen Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Vläkler,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan . das
von fast sammtlichen Staats - unö. Gemeinöeöessöröru
ln Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Brvbreikung in LlaSt unü Laub für die

Wiesbsöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

wicyrigen amu. Betau

Proke-

An Freue erprobt.
Original - Roman  von M . Schoepp.

1b) (Nachdruck verboten.)
Die weißen Löckchen an den Schläfen zitterten leise,

nervös griff ihre Hand nach dem schweren Schlüsielbunde
am Gurt der schwarzen Cachemirschürze, und ein bitter¬
böser Blick traf den Disponenten. Es war wirklich
schlimm um das Haus Schlüter bestellt, wenn selbst dieser
Mann, der ein Menschenalter hindurch der Familie seine
treuen Dienste gewidmet, der neuen Macht huldigte.

Redlich machte keinen weiteren Versuch, sie zu ver¬
söhnen. Im Innersten empört verließ sie geräuschvoll
den Salon.

Mit einem schmerzlichen Lächeln sah er ihr nach.
«Auch sie ist eine Andere geworden, seitdem das neue
Element in dieses alte Haus gezogen." dachte er. „Daß
fich Alt und Jung nimmer verstehen lernt! — Wer hat
nun schuld? — Ein guter Kern steckt in ihm. Er hat
ehrlich gekämpft, um sich hier einzulcben. Es ist ihm
nicht gelungen. Man hat's ihm zu schwer gemacht. Und
nun wird er fortgeriffen— ob er sich wiederfindet? Ihm
kann ich keinen Vorwurf machen. Aber schweigen darf
ich nicht. Gebe unser Herrgott, daß ich das Richtige
treffe I"

Er mußte geraume Zeit warten, bis Traute erschien;
und als er sie denn sah, erschrack er. Wie hatte sie sich
in wenig Tagen verändert! Wie hatte der Gram auf dem
schönen Antlitz seine Zeichen hinterlassenl Sie schien um
Jahre gealtert.

Langsam ging sie ihm entgegen— selbst ihr Gang
war müde und schleppend geworden. Und wie kalt, wie
schwer ihre Hand in der seinigen lag: wie traurig das
Lächeln, das sekundenlang ihre Lippen umschwebte! Willen
los ließ sie sich von ihm zu einem Sessel geleiten und
wartete geduldig auf seine Anrede.

„Wenn Sie krank sind, Traute, wollen wir es doch
lieber bis morgen ausschieben,' sagte er mit einem besorg¬
ten Blick auf sie.

Sie schüttelte matt den Kopf.
„Ich hatte einige schlechte Nächtezdas zeigt sich nun.

Sonst fehlt mir nichts. — Also Wichtiges haben Sie
wir mitzuiheilen? Was könnte das sein? Geschäftliches?
Wohl schwerlich—"

„Und wenn es diesmal doch so wäre?"
„Aber bester Redlich, was könnten Sieden« mit mir

zu berathen haben? Seitdem ich verheirathet bin, wäre es
das erste Mal. Sie wiffen, daß mein Mann nun meine
Sorgen trägt, daß er Alles in seine Hände genommen.
Und mit mir wollen Sie sprechen? Ich bin längst nicht
mehr von Ihren Unternehmungen unterrichtet. Ist —
ist er denn nicht im Comptoir?"

Er setzte sich neben sie, nahm ihre Hand in die sei¬
nigen und blickte in ihre bang blickenden Augen.

„Der Herr Baron ist gegen zwölf Uhr ausgeritten,"
sagte er. „Um fünf sollte Fritz das Pferd vom Club¬
haus abholen."

Sie erröthete. Man hatte ihr gesagt, er sei in den
Geschäftsräumen geblieben.

„Ach so, das ist es," sie versuchte einen gleichmüthigen
Ton anzuschlagen. „Und nun ist etwas Unvorhergesehenes
vorgefallen? Aber Sie haben ja Vollmacht, lieber Freund!
Was Sie für gut halten, das thun Sie ! Ich kenne Kei¬
nen, der uns besser vertritt; bisher leiteten Sie Alles zum
besten; bitte, handeln Sie weiter nach eignem Ermessen.
Wollen Sie, lieber Redlich?"

Er ließ sie ruhig aussprechen; wurde es ihm doch
so schwer, ihr den Grund seines Kommens zu sagen.
Und doch mußte eS geschehen, wenn er sich selbst später
keine Vorwürfe machen wollte.

„Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Traute,"
sagte er nach kurzer Pause, scheinbar ohne zu bemerken,
wie ängstlich sie ihn ansah, „es ist der schönste Lohn für
meine Dienste in diesem Hause. Aber es handelt sich
um keinen Geschäftsabschluß. Ich wollte mit Ihnen über
eine sehr ernste Angelegenheit sprechen, Sie bitten, in mir ncch
einmal den Vormund zu sehen, der Ihre Interessen zu
wahren hat, und damit das Versprechen einlöst, das er
Ihrem Vater gab. Wollen Sie  mir ruhig zuhören?

Neues aus aller Welt.
Montenegrinische Hochzeitstoiletten.

Aus Wien wird berichtet: Die Fürstin von Montenegro hat
rin Wiener Haus mit der Anfertigung von Hochzeitstoiletten sowohl
für fich als die Braut Helene und di« Prinzessinnen Anna und
Tema betraut. Die Toiletten sind folgende: Eine Brauttoilette aus
weißem Satin Duchesse und Applikationsstickcrei und Gaze de Soie
garnirt ; ein Brautmantel aus weißem Peau de Soie mit weißem
Pelz und Ornamenten in weißer Seidcn. Paffcmenterie geputzt; eine
Brautjungferntoilettê >us weißem Satin Ducheffe mit Seidenguipure
und Gaze de Soie, dazu eine dekolletirte Tailje für den Hosball
mit echter Duchefiespitze und pistachcgrünem Band ; eine Braut¬
jungfertoilette aus weißem TaffetaS Broche mit reizender Taillen-
garnitur aus weißem Guipurc Entredeux und Tricntron-Bändchen;
eine Hochzeitstoilctt« aus Jvoire Duchesse Royale, Devant in reicher
Renaiffance»Goldstickerei; ein Manteau aus Brokat Lame d'Or mit
echte» weißen Plumes d'Autruches reich garnirt; ein Mantel aus
rosa Jvoire-Eeidendamast mit großem Kragen und Verbrämung in
weißem Mouton de Chine; eine weiße Confection au» Laine Sattele
mit Empiccement aus echter Guipure-Stickcrei; eine Toilette aus
pistachegrünem Moire Miroir mit Tablicr im Stile Louis XV.,
reich gesticktem Desfin in Gold und Perlen anSgeführt; eine gelbe
Brocat-Bcrmicelle-Toilette mit plastischer Stickerei in Point Lace-
Applikation; eine weiße Moire Francaise-Toilette, Devant in weißem
Duchesse mit venetianischer Goldstickerei; eine Toilette aus Brokat
Pompadour, mit echten Alenconspitzenreich garnirt; eine beige Atlas»
Toilette im Genre Louis XV. gehalten, Devant reich in Relief¬
stickerei mit Gold und Chenille; eine Toilette in weinrothem Ducheffe,
mit schwarzer Seidenguipure-Stickerei pyramidenartig garnirt; ein
Weißes Gaze Broche-Kleid mit Deffous aus goldgelbem Atlas, duftig
froncirter Taille mit Corselet auS Pointe Benise; eine Toilette,
Rock in weißem Atlas, decolletirte Taille auS ecraille Liberti mit
weißem Gaze Endepliffee und Pailletten-Stickcrei; eine vieux rose
« -«kae-Toilytte mit zwei Taillen, reich mit Gaze-Applikation und

Guipurestickerei geputzt; ein Hellrosa Satin Duchesse-Kleid mit gold-
paillettirtem Gaze und Velour Miroir garnirt; ein weißes Crepon-
kleid mit kleinem Figarojäckchen aus Valencienncs Entredeux und
Bändchen garnirt, Ceinture in gelbem chine Band; ein gelb-mauve
Pekin-Seidcncrepon-Kleid mit Bolero in Pointe de Benise und hoher
Ceinture aus gelb-mauve schattirtem Band ; eine blaugraue Tuch¬
toilette, Taille in Sammt und Stahlstickerei, Garnitur in chine
Band; ein beige Tuchkostüm mit Empiccement in crtzme Guipure«
stickerci und buntem Gürtel-Arrangement; eine Confection in beige
Tuch mit Miniatis-Stickerei in Creme und Gold. — Das genügtI

— Ei « kluger Jüngling . Aus Neapel wird geschrieben:
Einen Vorschlag zur Güte machte ein Student, einer yon jenen,
denen dus Studieren Nebensache ist. Er will, daß anläßlich der
Feier der Vermählung des Prinzen von Neapel sämmtliche Stu¬
denten, die bei den letzten Juliprüfungen durchgefallen sind, ohne
neue Prüfung zu Acrzten, Anwälten u. s. w. ernannt werden. —
Kein übler Gedanke!
W — Eicheln und Kastanien bilden gegenwärtig, wie bei
der gesammten Jugend, auch den Gegenstand regsten Sammeleifers
für den kleinen Prinzen Joachim und das Prinzeßchen Viktoria
Luise. Mit Körben in der Hand durchstreifen sie den Neuen Garten
in Potsdam, wo sie reichlichen Ertrag cinheimscn. Auf die Frage,
was mit den Früchten gemacht werde, erklärte kürzlich Prinz
Joachim: „Die braucht Papa für seine Hirsche im Wildpark!"

— Ein lustiger Tchüleraufsatz macht in Kölner Lehrer¬
kreisen die Runde. Das Thema lautete: „In der Schule." Hier
ist die Ausführung. „Das Schulzimmer besteht aus der Wand¬
tafel, den Bänken, den Tintenfässern, dem Stock und dem Lehrer.
Die meisten Sachen in unserer Schule sind sehr alt, nur der Stock
ist neu. Wer noch später wie der Lehrer in die Schule kommt,
ist der größte Faulenzer und wird durch diesen bestraft. Auf der
Wandkarte find Flüffc und Städte gemalt, damit wir sie aus¬
wendig lernen müssen. Der Lehrer hat mit dem Stock ein Loch
in das gelobte Land gestoßen. Mit dem Globus macht er die
Sonnensinsterniß. In der Gcsangstundc streicht der Lehrer den

XL. Jahrgang

Auch nicht böse sein, wenn ich der Ueberbringer einer—
einer unangenehmenBotschaft bin?'

Erstaunt sah sie ihn an. „Welcher Botschaft?"
„Es hängt mit Alsen zusammen."
„Ach, mit Alsen! Ich fürchte, Sie haben ein Vor-

urtheil gegen ihn, lieber Redlich, und das macht Sie un¬
gerecht. Soll ich ihm ein ferneres Verweilen hier ver¬
sagen? Ich denke, mit meines VaterL Tode ist der Groll
erloschen, den er gegen ihn hegte. Lassen Sie ihn be¬
graben sein."

„Meine Mittheilung hat auch damit nichts zu thun,
Traute. Sie wissen, daß ich mich niemals in Familim-
angelegenheiten gemischt habe. Sobald es aber die Firma
betrifft- "

„Die Firma?"
„Ja . Gestern war Alsen fast eine Stunde im Privat¬

comptoir. Ich weiß nicht, was sich dort zugetragen,
— gewiß ist, daß Ihr Gatte fich heftig erregt entfernte.
Erst heute Morgen sah ich ihn wieder; nur für fünf
Minuten; ich war mit einem Kunden beschäftigt. Um
halb zehn wurde mir eine Spielschuld zum Ausgleich
überwiesen. Das heißt, ein Fetzen Papier mit dem vollen
Namen des Barons trug den Vermerk: Bei Präsentieren
sofort zu zahlen." Es waren 27 200 Mark."

„Eine Spielschuld!" wiederholte sie tonlos
„Ich habe sie eingelöst. Selbstverständlich. Mit

welchen Empfindungen— das vermag ich nicht zu sagen."
Beide sahen düster zu Boden.
„Um 11 Uhr erschien Alsen wieder und ging ohne

jede Anmeldung ins Comptoir zu Ihrem Gatten. Die
Unterredung dauerte eine halbe Stunde. Als er zurück¬
kehrte, wußte ich, daß er erreicht hatte, was er wollte.
Kurze Zeit darauf, noch vor Geschäftsschluß ritt der
Baron fort."

Wieder eine Pause.
,,Vor einer Stunde ließ sich Alsen bei mir melden.

Ich weigerte mich, ihn zu empfangen. Als Antwort ließ
er mir eine Anweisung Ihres Mannes überreichen—"

„Eine Anweisung meines Mannes ?"
.Ueber 100 000 Mark. Sofort zu zahlen."
„An Alsen?"
„An Peter Alsen."
„Und Sie haben gezahlt?"
„Nein. Zurückgewiesen."
„Das muß ein Jrrthum sein. Mein Mann kennt

ihn ja gar nicht. Peter hat selbst gesagt, daß sie sich
fremd find."

„Ein Jrrthum ist ausgeschlossen. Auch liegt es
fern von mir, irgend welche Erklärung von dem Herrn
Baron zu fordern. ES fragt sich nur, soll die Summe
ausgezahlt werden? Ich habe es als meine Pflicht an¬
gesehen, Sie, wenn auch ungern, von diesen Vorgängen
zu unterrichten."

„Aber Redlich— Sie als Disponent —"_
Bogen; auch schlägt er uns so lange den Takt, bis es klappt.
Wir singen do bis la ; Einige können noch höher; der Lehrer kann
es am ttcfsteii, aber der kommt nicht in die Höhe. In der Schule
hängt auch ein Thermometer; mit diesem macht man eS im Sommer
heiß, bis frei ist. Der Lehrer sicht so lange darauf, bis es 20 Gr.
sind. In der Freiviertelstunde effen wir eine halbe Stunde lang
unser Buttcrbrod. Der Schulinspektor lobt uns immer, aber der
Lehrer ist doch froh, wenn er wieder fort ist. In der Turnstunde
springen wir über den Bock; der Lehrer springt zuerst, daß er
kracht, dann springen wir auch und stärken unsere Glieder. Der
Lehrer macht uns zu ordentlichen Menschen; denn Fleiß bricht Eis.
Wer Acpfcl stiehlt, kommt einen herunter ; wer sic aber dem Lehrer
stiehlt, kommt zwei herunter. Wenn der Lehrer die Orgel spielt,
tteten wir ihm den Balg und singen zweistimmig dazu; wenn
man ihm den Balg zu arg tritt, quietscht die Orgel. Jetzt ist der
Lehrer krank und hält keine Schule; wir wissen nicht, ob er wieder
gut wird, aber hoffen das Beste.

— Schöner Titel . Der Emir von Afghanistan hat seinen
bisherigen Titeln einen neuen hinzugesügt. Der jüngste heißt:
.Aa -ol-Ztitativaässn " („Licht der Einigkeit und Religion"). Der
Emir nahm den Titel aus die Aufforderung einer großen Versamm¬
lung von Mohamedanern aus allen Theilen Afghanistansan, die
von den Mullahs zu dem Zwecke aufgeboten worden war.

Im Theater.
Herr: „Bitte, mein Fräulein, nehmen Sie doch den Hut ab!

Wir können sonst nichts sehen!" — Fräulein : „Aber ist denn der
Hut keine Sehenswürdigkeit?"

Spruch.
Den, Einen erscheint die Welt so groß,

Dem Andern dünkt sie genügend bloß,
Der Dritte hält sie für gut und schön,
Der Vierte will nur das Schlechte seh'n,
Der Fünfte findet sie ideal,
Der Sechste kleinlich und trivial-
Dies zeigt, welche Weisheit man haben müßt',
Die Welt zu sehen, so wie sie — ist.

/
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Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs¬
beilagen, Prospecten u. 8. <o «, durch Rotations-Druck auf weissein und
farbigem Papier. ,

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Iriedrich Hannemann,

26 . Marktstrasse  26

Seite 10. Samstag

»Verzeihung, Frau Baroniner  erhob sich, ruhig
und ernst ihren verständnißlosen Blicken begegnend, »ich
maß Sie heute ersuchen, mich von meinen Pflichten als
Disponent und Angestellter der Firma zu entbinden. So
lange meine Arbeit nur einem Streben galt — dem mehr
und mehr wachsenden Rufe des Geschäfts— habe ich
nach Recht und Gewissen gehandelt. Bei Allem, was
ich that, diente mir das Leben meines würdigen Lehrherrn,
Ihres Großvaters, zur Richtschnur. Ich bin alt geworden;
meine Ansichten und Gewohnheiten passen nicht mehr hier¬
hin. Zwei Feinde führen in meinem Innern einen steten
Kampf. Die Stimme des Herzens und die Stimme der
Pflicht. Die eine zu Gunsten der anderen schweigen
lassen? Ich habe es versucht. Aber es will nicht recht
gehen. Stets komme ich in Widersprüche; und die stehen
dem Disponenten einer so bedeutenden Firma schlicht an."

(Fortsetzung folgt.) __ __ _ _ _ _
DamenstofFe.

Noppen-Bocker doppeltbreit solider Qualität ,ä,25 Pf.perMeter.
Damentuche, „ halbwollen solid. „ „60 „ „ n
Flanelle modernste Farben >, „ „ 75 9 m «

sowie modernste Winterstoffe
versenden in einzelnen Metern franco in ’s Haus.

Muster umgehend franco , Modebilder gratis.
Versandthaus: Oettinger & Co., Frankfurt a. M.

617 __ _ _ __

0  KandrvirlschaMches Institut
Hof Geisberg : bei Wiesbaden.

- Beginn des Wintersemesters1886 —97 am
26 Oktober Der ganze Lehrkursus umfaßt2Winter¬
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers
praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschaften,
ev. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft,
Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
Jnstitutsvorsteher , Herrn Stadtrath H. Weil, Wiesbaden,
Elisabethenstraße 27 , oder durch General -Sekretär Müller,
Hof Geisberg bei Wiesbaden . 335

Taas -IJafetloM
Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grossen Corsas sowie Mraeirses
und

Cursen der Schüler hoheier Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu
elegant ausgestatteten Saale statt.
804 Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Dirigent der Curhausbäile und Reunions

in Wiesbaden und Ems.

jetzt Bärenstrahe Ä — Ecke Hiifnergafse
bringt ihr großes Lager in

deutschen, französischen und
Wiener Facon 's , wie Frauen
Nähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden , Hygienea -Gürtel
m. Einlagkissen , Corsetschoner
u. s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Anfertigung
nach Maas . Waschen, Repa
riren, Faconiren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
io 26  Darenstraße 2.

Wer gute und billige

kaufen will , besuche den reichhaltigen

Mainzer Schuh-Kazar
Goldgaffe 17.

Lager in:

zj Herren-, Damen- u. Kinder¬
schuh waaren

in nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich
781 billigen Preisest.

Ä Arbeiter -Schuhe und -Stiefel*
2 nur beste Fabrikate . Reparaturen schnell u . billig.
T Bitte genau aus Straffe u. Hausnummer zu achten.

83©

Für Kutscher!
Ia. WagsaliobAe "ST
per Packet 42 Pfg .. bei gröfferer Abnahme billiger.

J . Maat » ,
1026 Mühlgaffe 13. ,
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fjfhaf
„WM Paskewitsch *

Butter&Eier,
in feinster frischer Waare,

empfiehlt zu billigsten Preisen

0 .Wienert Nchf, R.Schräder |
Special -Geschäft Marktstrasie 23 £

- ~— vssssaxssnsszssssszassä -

Schrapenborg's Uheumalica.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiser!. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
chon nach 3 bis 4>naligem Emreiben jeden rheumatischen Schmerz,
llleiniger Fabrikant : I . Schraprnborg , Mainz . Steingasse 9.
IreiS per Flasche: Mark 1.7« incl. Schasswolle. Zn beziehen «>
lpotheken und Drozuerie ». NB . Rdeumatica ist keinGeheimmittc,
andern Destillat aus stark ätherischen Kräutern , wie aus der Flasche
ltrifi nnneneBtne Kiikammenlebuna ersichtlich, 3ov

Pfekkermünr: h Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40 ) f

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -F abrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Kaffee Thee
v . 76 Pf ., M. 1.03,1 .10,

1.30 b . 1.95 p . Pfd.
M. 1.80, 1.85, 2.05
b. M.H.80 p. Pfd.

Grosser Preis-Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896/97er

160 Thee - Ernte.

Vorzügliche DualitätenI Billige Preise!
Filiale der Emmericher Waaren
Marktstrasse Msrktstrssss

26 . Expedition,
schönes WeißkrautU.Kartoffeln
Id in jedem Quantum billig zu haben ^ ^ . . 1074
Schwalbacherstratzet4 « . v̂chwalbacherstraße,

Ecke Dotzheimerstratze im Garten.

Telephon-Anschluß
No. 497.

Matz & Zentner,
Wiesbadener Glasmalerei,

Biebricherstraste 9 . 10731

Brandenburger

Inder-MrtoU«
lade von Donnerstag ab wieder am Taunus-Bahnhofe
aus. Nur das Beste , was auf Daber 'schen Boden
wächst— von demselben Rittergute, von dem ich all¬
jährlich beziehe— habe die ganze Crescenz erworben
(also keine zusammengewürfelte, auch keine Sprit - und
Stärke-Waare, sondern wirklich echte, I ». ausgesuchte,
hochfeine Waare, zart, mehlig und ganz vorzüglichem
Geschmack. Bestellungen bitte in meinem für den Ver¬
sandt extra eingerichteten Lokal Nerostrasse 84
zu machen, woselbst auch Proben erhältlich. 1046

A. Welier =Koenen,
(früher Alte Colonnid « Nro. 32 33 ).

GtMsisikuteil sin Bruches
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jnventuranfuahmcn re. bei
pünktlicher Ausführung n. billigster Berechnung.
Adressen beliebe man unter Loh . l<4>in der
Exped. d. Bl. abzngcben.
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Rur 3 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. Kleine Anzeigen,

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme _WV umsonst. "WA

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
ansämmtlichen Schmucksachcn,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lebmaon, Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Wegen billigte
Ka- errrnielhe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen1 .40.

Nene Uhren
aller Art

alierbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Ut)vm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Stcingasse 38.

Ich wohne

WklWlO 33.
Fra» « . Mondrion.

_ Hebamme._
1. Qual . Rindfleisch, 60 Pf.
„ „ Kalbfleisch, 60 „
Schweinefleisch, o. Beil. 70 „
Reines Schmalz, 65 „
Jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst, 40 Pf. Albrechtstr. 40.

X KlaviersPieler
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungenvon
Kränzchen und Hochzeiten. Näb.
Friedrichstr. 36,Gartenh .l.1.336*

ostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
von 2 M. 50 Pfg. an hergestellt.

Frankenstraste 33 , Parterre.

werden schön und schnell ausge-
führt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgasse3 . 3. Stock.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Weißsticken jeder Art zu billigen
Preisen. Frau Rödel , geb.Hilz,
Römerberg 14, Hinterh., Fr . a

Im Krmlschilkidkn
empfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, Mb.

Krautschnitter Val. Petri
wohnt Kl. Dotzheimerstr . 5,
Hth. pari._ 1017

©ekittei Üfi
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie-
der brauchbar ist. D . Ilhlman»
Nolte Nachf., Kirchgasse 23, 2

Hwcher Megeuböcke
in jederGröße, stehen im Bullen¬
stalle zur Verfügung. 975»

Verloren
eine «iold. Damen-

nhr n it Monogramm
M. I». «. kl. Schleife.
Abzugeben gegen gnte
Belohnung Graben
strasre I , 1 Et . 102.3*
*111 7 . LS. MIS . Aoeno » e,u

A junges 1031
Hündchen

lÄeibchen), schwarz mit weißer
Brnstn.weißen Pfötchen entlause».
Abzngcben gegen Belobuung

Hirs-t,grabe» 7, 1 St.

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1,50

an, Englischledcr -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse 18.
Lade Freitag und

Samstag 1037*
an der Taunusbahn 1Waggon

Sepfel,
Kochäpfel, Per Ctr. 9 M. Est-
äpfel, per Ctr. 12 Mk., aus.

Friedr. Müller, Nerostr. 25.

Hsrmchll,
Schuppen k . 2C. treten nie auf
bei Anwendung des Frnnr
llnbn'8vbsn Haarwassers
(Mk. 1.— u. 2.—) Schuppen¬
pomade lMk. 1.— und1.50)
Nur echt und sicher wirkend mit
Schutzmarke. Daher verlange man
ausdrücklich dasHaarwaffer
oder Schuppenpomade von
Franz Kahn ,Pars.,Nürnberg
In Wiesbaden b. I,ouis Schild,
Drog., Langg.3, F.Uödu8, Drog.,
Taunusstr. 25, u. Otto Lisdsrt,
Drog., vis-ä-vis dem Rathhaus.

CostUme
aller Art werden angefertigt,
in und außer dem Hause.
Näh. Hartingstraffe 13 » 3.

' Rentables, gut gebautes

Eckhaus Z
in prima Lage, unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. W. 96 an die Expd. d. Bl.

Bauplatz
an fertiger Straße z. kaufen ges.
Gefl. Off. m. näh. Angaben u.
8. 20 °. d. Exp. d. Bl. 697*

nachweißliches, gutes

MtinilikiigefW
mit Klaschenbierhandl . um¬
ständehalber sofort zu verk., und
kann dasselbe gleich angetreten
werden, Näh. zu erfr. in der
Exp, d. Bl._967*
Pierer ’s, Meyer’s oder

Brpckhaus

ionnecf.’Iejicon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

2 sehr gute Pianinos , sowie
3 Caffaschrünke für die Hälfte des
Wrrthes abzugeben. 1124
_ Schützenhofstraße3, 1.
Eine ^ alon-Garnitur , Spiegel,

Schreibtisch, Vertikow, Spiegel
schrank billig abzugcben 1057

Friedrichftraste44,
Seitenbau, P.

Ein gebrauchtes schönes
Äphim 2 Ztffeln
sind billig zu verkaufen Lehr»
straste 13 . 1. Etage. 1046*
»tcuc Betten, vollst., von 55 Mk.
U an, Kleiderschr., Kommode,
SophaS, Ottomane billig zu ver¬
lausen. Saalgass« 3, Part. 130

1 zweith.Kleiderschr.32,1 einth
16, Kommode 23, vollst. Bett m.
Sprungr . 65, Sopha 20, Bettst.
m. Sprungr . 25, oval. Tisch 10,
Viereck. Tisch8, Deckb. u. Kissen
(roth) 20, Berticow 27, Küchen¬
schrank 15, Kinderliegewag. 15
Mark. Alles noch wie neu z.
verk. Adlerstr.  16 ,a, V. 1. 988
Mine gebrauchte Bettstelle mit
'eV Sprungrahme u. 3theiliger
Matratze billig zu verkaufen bei

Fi Beutler,
687* Roonstr. 5, Frontsp.

1
mit

pfitt ArdMisch
it 2 Schubl., amerik. Stuhl,

div. bewegl. Gasarme, gußeis.
Wasserablauf, eis. und bleierne
Gasröhre u. a. m. 1008
Näheres Gr. Burgstr. 16, 1 r.

Ein noch neuer
Wiuter -Paletot

sch. Frack für schmale Figur ab¬
zugeben. Näheres 1007

Gr. Burgstraßc 16, 1 r.

28  Welsberg 28.
Alle Sorten gebrauchte

Oefen , Herde
billig zu verk. Lg. tkigse. 1023
fßin junger wachsamer Hund
^ zu verkaufen. 982*
Helenenstr. 15 , Vordh., Dach.

8i» imgks tzhepar
sucht Wirthschaft als 1032

Zäpfer.
Räh. zu erfragen in der Exped.

Herr, Mitte 30, viel zu
Hause, sucht in gebildeter
Familie für dauernd
möblirtes Zimmer mit
Pension und Familien¬
anschluß, ev. auch zwei
Zimmer , bei müßigem
Preise. Näh. des Curhauses,
möglichst Parterre, nicht über
ersten Stock. Bedingung:
Sonnenseite und Kachelofen.
Gefl. Offerten mit Preis
angabe unter 8. 84 an die
Exped. d. Bl. 1035*

Wmnbcrg2f4,
Lade» mit 1 Zimmer auf gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

Rmttberg 18
Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen. Näh. £ . Meurcr,
Luisenstraße 31 l.

tun tiiict lim:

6 , zwei kleine
schöne Wohnungen, 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. 605

8 , 3. St. l., ein
schönes leeres Zimmer zu ver¬

miethen. 1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94
A dlerstraffel ’S’, eine kleine

schöne Wohnung zu vcrm.
Näh. 2 St . 1927

Adlerstraße 50
1 Zim.u. Küchea. gl. z. verm. 878

3,
3. St .. 3 Zimmer nebst Zubeh
a. gleicho. 1. Januar zu vcrm.
861 Näh. im Laden

AdchMrasje 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu.
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse5

2 Zimmer als Büre au oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellenbogengasse3. 1012

Helenenstr. 11
ist eine kl. Wohnung an ruhige
Leute zum 1. Nov. zu verm.
Näh. Seitenb. 1 St . 1019

Hermannsitlißk 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

Hkmannstraße 28
2.Stock,Bdh., 3Zimmern .Küche,
2 Keller n. Zubehör auf gleich
preisw. zu vermiethen. 694

Hochstiitie9
ist Stube, Kammer u. Küche a.
1. Nov. z. verm. 9k4

KarMchk 30 §
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

Kanggaffe9
Entresol zu vermiethen. 1003

KmlstrG3«, hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

Rmrsisfe8
vermiethen. 995
Michelsberg 20 Dachwohn.
•*1» 2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen. 916
Mine heizbarzc Mansarde
G zu vermiethen. Näheres
Querstraße 2, i. Laden. 1002*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römrdekg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824
ILchachtstraste IS , Zimmer

und Küche aus gleich zu
vermiethen. 428

Zu vermiethen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtfir. 4, Part . 760

Schachtstr. 13,
heizbare Mans. zu verm. 939

Schachtstraße » 0
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Illiwiildal-cr-t. 63
sind 2 Zimmer init Zubehör per
gleich zu vermiethen. 149

ZlriWsse 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 1001
Lteingaffc 25 , Dachwohnung
»v mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

ZttinMe 29,
Vordcrh., 2 Zimmer, Küche und
Keller aus gleich zu verm. 459

Zteilißilffe 31
ist e. abgeschl. Wohn., 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh., sowiee. heizb.
Dachzim. zu verm. 840

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu ver-

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

Stallung 172?
Adlerstratze 56 . 1039

um
Villa UiM,

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085q»lbrechtstraste 37, Part.,

ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

DGeimisü. 26
Mittelb. 1 St . l , erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812

HklciM. l4, Kl,.1.
erhält ein anst. Fräulein schön
möbl. Zimmer. 1011*
^Lelenenstr. 26 , Hth. I Stg.9g hoch rechts,können2reinl.
Arb. schön. Logis erh. 945*

Wmimdstrche 56,
Laden, erhalten 2 junge Arbeiter
Kost und Logis. 1099
^^ellmundstr. 29 , Hinterh.*8̂1St.l.,erh. ein anst.jg.
Manu schönes Logis. 1041*

Hermannstraße1
ist ein schön möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen. 478
junger , anständiger Mann er-Ahält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*
Min reinlicher Arbeiter erhält^ Kost und Logis. Näheres
Hermannstr. 26,1 St . h. r. 634*

KitlgrHc2 *!K£
an aikständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh. im Laden.
Wanergasse 8 , Hth. 2 St. r.,M»erhalten1—2reinl.Arbeiter
Logis. 1010*
Metzgergaffe 18 erhalt, zwei
KU reinliche Arbeiter Kost und
Logis pro Woche7 M. 985

MontzSratze 38
ist die Beletage sofort billig zu
vermiethen. a

NrlosIrGe34.l SU
kl. eins. möbl. Zimmer au einen
Arbeiter zu vermiethen. a

Kr«!>ikilßr.27, fyS:
junge Leute Logis. 989*

24 PMkkjil. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

Moderstr. iV.
schönes gut möbl. Zimmer zu
verm. Näh. Part , im Geschäft.

Rmckderg, llnibnu
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett auf gleich zu verm. Näh.
Steingasse2, Parterre. 1114

ZAlMße5ISt Zimmer
zu 12 M. zu verm. 1026*
Qchachtstraffe 20 , 2 St. l.

möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 979*

PfUrif̂traßc 18
Hth. 3. St ., erh. reinl. Arbeiter
gute Kost und Logis. a

Wckrifsknßk 22
Hth. 1. St . l., crhail ein reinl.
Arbeiter schönes Logis.

Wciitidllr.32 ä™
Kost und Logis. 260

1. St ., eine bessere Schlafstelle an
anständ. Herrn zu vcrm. 1048*

BLMLlMWK
Gin Kehrer

jung, vermögend,

sich! Sttllm
in kaufmännisch. Betrieb, Lebens¬
stellung bevorzugt. Cautionkann
in jeder Höhe gestellt werden.
Off. unter 82 d an die Exped.
d. Bl. 82b

Junger strebsamer Mann, der
6 Jahre gedient, Sergeant ge¬
wesen, sucht irgend welche Ver¬
trauensstellung. 1018*

Näh, in der Exped. d. Bl.
raves Mädchen aus befferer

Familie sucht Stelle als Haus¬
oder Alleinmädchen. Näh. bei
Fr . Volle, Bleichstr. 33, H. 1. St.
Mine junge zuverl. Frau sucht
^ Monatst. o. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

Stellung LL
allhin. Ford. p. Postk. Stell.-Aus-
wahlOaueiee.Berlin-Westend.40b

Reisender , Ä
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25 zu richten.

Eiu

IrM -Wliiz
für eine hies. Bnchdruckerei
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wiesd . General -Anzeigers

Tüchtige«Gürtlerh. Gelbgießer
für dauernd gesucht. 1020

Heine. Krause, Wiesbaden.
Ein tüchtiger
Banschreiner

(Bankarbciter) findet bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung.
1047*_ Herrnmühlgaffe 7.

tüdjt. fiihrimcht
t. 5. 1013*

fih Schiiei
gesucht bei Johann Keßler in
Ästmannshausen. a

Ein Lehrling
gesucht bei F. Wendler , Bau-
und Hcrdschloffer, Karlstraße 28.

Miidlijm jed. Klinntze
finden sofort Ltelinug . 542

Frau Schmidt,
Kleine Schwalbachcrstr.

Unabhängige Frau
oder Mädchen

welches kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, für die Zeit von
7 Uhr Dorm, bis 4 Uhr Nach» .
gegen guten Lohn gesucht. Rü .
Philippsbergstr. 20, 1 St . l. vo»
4 Uhr ab. 1044'
tfiäUt sauberes Maschen

im Alter von 14—16 I ..
bei leichter Arbeit auf gleich ges
Faulbrunnenstr. 1, Part . 1040
/Lch . ers. Frau sucht Stell.

als Gesellschafterino.Kranken
Vflcgerin. Gefl. Bestellungen».
990* Westcndstr . 18 , H.

können das Kleider¬
machen unentgelstch

erlernen. 997*
Schlichterfiraße 11, 1. St.

sluilbiiidt̂» ?"•"t*
d. Bl.

in der Exp er
945

AttstliudigtS WWi
kann das Kleiderinachcu nneui-
geltl. erl. Webergasse 39. 1045*
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probiren ,finden, dass sich dieselbe
durch grösste Waschkraft und
sparsamsten Verbrauch aus-

zeichnet.
Preis 32 A per Pfund,

JL  1 .50 das 5 Pfund-Packet
in all . Seife führenden Geschäften.

iäfoinger , Goldgasse 1.
Das Neueste in

Filzbüten
Specialität : italienisch , engl,

und deutsches Fabrikat
Schirme u»Mützen

Uniformmüizen nach Maas » .
Bekannt billigste Preise . 895

Reparaturen, eigene Werkstätte im Hause

Seirathen(reell),besserer Ständ^werden discretvermittelt . Off.
N. N. 33 an die Erp. d. Bl . 1432*

Frankfurt a. Mt.
LS. Oktober , Nachm .2Uhr, a. Forsthaus

flStjrgT* 5 Rennen
Begrüssungs - u . Herbst - Flachrennen
Verkaufs - Hürdenrennen,

Mirabelle -Steeple -Chase (3500m.)
Wolfsgarten - „ „ (4500 m)9 11  V 71

74 Nennungen. Mark 7900 an Preisen
13 ” Mitglieder - Weltraum.

Paffe - Partout Mk. 6.—, erste Tribüne Mk. 4.—, Damen
Mk. 3.—, zweite Tribüne Mk. 1.—, dritter Platz Mk. 0.50,

Stehplatz Mk. 0,30.
73b_Das Präsidium des Renn-Clubs.

Volon tair
gesucht für ein Büreau , der das Einjährig -Freiwilligen-
Zeugniff besitzt. Für später wird feste Stellung und
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gefl .Off.
unter H . JL. 50 an die Exp, des Generalanzeigers.
Reichhaltige Ausmhl in schmuck-OeüentMn

(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, Wlhclinstr. 32.
SWP*  Bitte Auslagen zu beachten

Nit dem heutigen 'Page habe den

Alleinverk auf
für Wiesbaden und Umgegend

meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
em Herrn PefOB * OläSsst , am Mar Kt,

Ecke der Eliendogengas «« übertragen.
Frankfurt , Alcu - Iscnburg , 5. September.

« . A . Müller.
Auf Vorstehendes höfl , Bezug nehmend , empfehle die

als vorzüglich bekannten
Frankfurter Bratwürstcken

von heute an in täglich frischer Sendung _
WG7 " per Stück 18 und 30 Pfg , " DW

JCelcr fjnint,
am MarKt , Ecke der Eilenbogengasse.

Telephon Mo . 483. 152

Pani Liebe s — Dresden
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35 u. 250 Pfg . 751b

1.

WitMeukl failuriifaiink
L Küüßfkllmvkrkkm,

nicht mehr Kirchgasse 19, sondern

Ärenlir. 2, iifee Käfnmgajsk,
bringt zu den bevorstehenden Festlichkeiten, ihr

großes Kager in Kahne«
jegl. Art und Nationalität, wie

Wappen, Decorationen,Illuminationsartikel rc.
in empfehlende Erinnerung.

Specialität:
Heraldische Wappen und Werfahnen.

Cataloge gratis u. franko. 1024

2 Kärenstr. 2. Ecke KäfimgiH.

* Denkmünze«
zur Erinnerung an den ersten gemeinschaftliche«

Besuch Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin

fabrizirt 1112

8syvnbavk'8 Metallwaarenfabrik
Gravir - «nd Münzanstalt,

Wiesbaden, Kellerstraste 17.

M» Kohle« « Ä
der besten Zeche«,

sowie 4996
Achen-, Kiefern-, Zcheit- u. Anriiudehotz,

Holzkohlen. Kohknchen.
Kriquetts und Anthracitirohlen,

liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Larl Riehl, SilllldM. 7.

Aohlenu.Brennholz
nur bester Qualitäten,

Korde, Diele, Kalten. Schalter, Tisch- und
Settfüste, Aufsätze, Capitale rr.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbclschreinerei und Sarg -Magazin. ^

In Apotheken und Drogerien. 1115

Ital . Maronen (AdschlG)
per Pfund 15 w. 30 Pfg.

Fst. egalen Würfelzucker,
per Pfund 38 Pfg.

J . Schaab , Grabrnstraste 3.

Anzeigen aller Art,
Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen, Familren-Uachrichten, Stellengesucheu. s. m.

finden die weifteste und zweckmässigsfte Verbreitung im

* Offerten -AnnahmeMieskaltmer Oellemt-Riizeiger,und Weiterbe - T
-jk förderuna kostenfrei *

Keine Nach- *
" wcisnngs - oder it
^ Auskunftsgebühr . *

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

jp^ T zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter
mrd ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbadenu. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50 Pfennig frei ins Haus.

Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Cesuciie etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.



Nr . 244 . Samstag

Heichshallen -Theater . Man schreibt uns : Mit dem
heute erstmalig auftretenden neuen Ensemble werden die Besucher
Meder nur Spezialitäten ersten Ranges begegnen . In erster Linie
sei das Quintett The 5 americ . Jokey (5 Damen ä la
KarrissoN's ) als Gesang », Tanz - und Transformations -Ensemble
«wähnt . Einen vorzüglichen Künstler wird man in dem welt¬
berühmten Fuß -Antipoden Mr . C . Alm ada , gen . das lebende
Carvuffel , kennen lernen . Miß Elise Bros « , die graziöse Draht¬
seilkünstlerin , wird auch noch dem Ensemble angehören . Für das
humoristische Fach ist der originelle Mimiker und Charakteristiker
Herr Jean Paul  und der urkomische Clown Fanti  mit seinem
dressirten Pudel verpflichtet . Ferner gehören dem Programm noch
dit die reizende Walzersängerin Frl . Marie Beckert  und der
beliebte Humorist Herr Max Zern  er . Obwohl die Kosten für
dieses und die nachfolgenden Programms sehr hoch sind , haben für
die Wochenvorstellungen Billets zu ermäßigten Preisen wieder
Listigkeit.

* Verstaatlichung der Ludwigsbahn . Der formelle
Uebergang der Hess. Ludwigsbahn in Staatsbesitz findet nach den
neuesten Vereinbarungen am 1 . April 1897 statt , an welchem Ter¬
mine alle Rechnungsabschlüffe ihre Erledigung gefunden haben
müssen. Bezüglich der Personalien der zukünftigen Direktion Mainz
ist jetzt einstweilen fest bestimmt , daß neben dem zum Präsidenten
vorgesehenen Oberregierungsrath Breidenbach Herr Commerzienrath
Maschmann , das älteste Mitglied der bisherigen Spezial -Direktion,
in die Direktion eintritt ; derselbe soll den Titel „Regierungsrath"
erhalten . Weiter verlautet noch , daß der seither im Finanzministerium
in Darmstadt beschäftigte Oberfinanzassessor Clcmm in der Direktion
Mainz Stellung erhält.

v . Strastcnbahnprojekt Schiersteinerstraste — Rhein-
firaste. Der Einladung zur Besprechung in der Straßenbahn-An¬
gelegenheit für den Westen unserer Stadt , insbesondere der Haus¬
besitzer und Interessenten der oberen Rhein - , Wörth -, Jahn - und
Ringstraße waren ca . 40 Personen gefolgt . Die Sitzung wurde
im Gartcnsaal des neuen Nonnenhofes abgehalten . Den Vorsitz
führte Herr General -Agent Schuster . Es wurde beschlossen , bei
der Direktion der Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft dahin vor¬
stellig zu werden , daß eine elektrische Bahn  gebaut werde,
»nd zwar von der Echiersteiner Straße , neue Kaserne ab nach der
Ringkirche , Ringstraße , mit Abzweigung obere Rheinstraße , Luisen¬
platz, Langgaffe , um so einen einheitlichen Anschluß an das Ver¬
kehrsnetz unserer Stadt mit Berücksichtigung bon Curhaus Und
König!. Theater zu erzielen . Dieser äußerst nothwendigen Ver¬
bindung für den bis jetzt noch außer Verkehr liegenden Westen
unserer Stadt muß gewiß Jedermann das Wort reden , und es ist
fieudig zu begrüßen , daß die Sache jetzt energisch in Angriff ge¬
nommen werden soll . Zu diesem Zwecke wurde eine Commission
gewählt , bestehend aus den Herren General -Agent Schuster , Rechts¬
anwalt Dr . Scholz , Bauunternehmer Maus und Schramm . Zwei
Anträge wurden formulirt und angenommen , dahin gehend : 1 ) der¬
jenige des Herrn Schuster , daß die Hausbesitzer sich verpflichten,
aus den oben bezeichneten Straßen der Eisenbahn - Direktion
ü fond perdu zum Ausbau der bezeichneten Strecke 8 — 10,000 Mk.
zu bewilligen , wie 2) der Antrag des Herrn Dr . Scholz , falls die
Direktion auf ersteren Antrag nicht eingehe , ein Jahres -Abonnement
von 2 — 300 Personen der Direktion zuzusichern . — Um die
Stimmung treffend zu zeichnen , wurden sofort von den anwesenden
Herren Hausbesitzern 5000 Mk . gezeichnet und eine Summe von
84 Mk . baar der Commission überreicht , um vorläufig die kleinen,
laufenden Ausgaben und nothwendigen Inserate re. zu bestreiten.
— Die gewählten Herren werden in corpore sich zu der Direktion
nach Darmstadt begeben und wünschen wer ihnen im Interesse der
„ganzen Stadt"  von Herzen besten Erfolg . — Ueber den
weiteren Verlauf der Angelegenheit werden wir Unsere Leser später
Unterrichten.

— A « mildthätige Menschen wenden sich 10 äußerst
bedürftige , hülflose Waisen einer Familie aus Mosbach , die zum
Theil überdies noch krank sind . Vor einigen Jahren wurde der
zahlreichen Familie der Ernährer durch den Tod entrissen und nun
ist ihm vor Kurzem die sorgsame Mutter in den Tod gefolgt.
Hunger und Elend klopft an die Thür der verlassenen Waisen¬
kinder, deren Adresse wir auf Verlangen gern bezeichnen werden.
Auch ist die Expedition des „ Wiesbadener Generalanzeigers " zur
Empfangnahme für die Waisen bestimmter Gaben gerne bereit.

I — Schaffnerprozeß . Die Frankfurter Strafkammer ver¬
handelte gestern nochmals über die Fahrkarten - UNterschleife
auf der Hessischen Ludwigsbahn,  nachdem das Urtheil vom
Ist . Mai d. I . vom Reichsgericht aufgehoben worden ist. Von den
damals angeklagten 15 Schaffnern und Zugführern befinden sich
L wieder auf der Anklagebank , darunter 3 freigesprochene . Die
Strafkammer verurtheilte die letzteren 3 zu je 9 Monaten Gefäng-
niß , erhöhte die übrigen Strafen und erkannte gegen den am
schwersten belasteten Schaffner Christian Müller auf eine Zuchthaus¬
strafe von 3 Jahren.

= - Ausweisung Dem österreichischen Staatsangehörigen
pausirer Markus Roscnberg  aus Kschornoff , Kreis Krakau,
ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Ge¬
biete des Preußischen Staats von dem Herrn Regierungspräsidenten
Untersagt worden.

X Steckbriefe erläßt die hiesige Kgl , Staatsanwaltschaft
hinter den Backsteinarbeitern : 1 ) Johann Gärtner,  geboren
8. Februar 1879 in Sprendlingen , 2 ) Wilhelm Bitzinger,  geb.
18. Juni 1866 zu Offheim , 3) Ernst B e t h i g, geb. 4 . Februrar 1862,
4) Gustav Benz,  geboren am 11 . November 1875 zu Eppingen,
wegen Körperverletzung , dem Kaufmann G - oder Wilhelm
Mundinger  aus Petersburg wegen Hausfriedensbruch , dem
Reisenden Albin Pap sch aus Oterdruf wegen Zechprellerei und
dem Fuhrknecht Lorenz Weiler  aus Hilpertsau wegen Eisenbahn-
Transportgefährdung.

* Zur Wetterlage wird von einem Wetterkundigen ge¬
schrieben : Der Witterungscharakter des nun bevorstehenden Spät¬
herbstes dürfte sich vielmehr voraussichtlich weniger durch Regengüsse,
als durch kräftige Sturmwinde kund thun , dergleichen z. B . um
den 15 . Oktober sowohl über dem Meere als auch über dem Fest¬
ende sich austoben werden.

* Die Ruhegehalt - kaffe für die Kommunalbcamtcn
des Reg .-BezirkS Wiesbaden wird, nachdem die vom Kom-
Nrunallandtage vorgesehene Mindestzahl von Anmeldungen vorliegt,
bestimmt am 1 . April 1897 eröffnet werden.

8 Unaufgeklärt . In das hiesige Krankenhaus wurde heute
Vormittag ein in der Taunusstraße wohnhaftes Dienstmädchen
ausgenommen , welches ein neugeborenes , todtes Kind mitbrachte.
L>b das Kind eines natürlichen oder gewaltsamen Todes gestorben,

die eingclcitete Untersuchung ergeben.

WM , Kinik vnb PifftnfWt.
Residenz -Theater.

--- Wiesbaden,  16 . Oct . Als Erstaufführung „Im
Lorsthausc " , Schauspiel in 4 Akten von R . Skowronneck.

Wiesbadener General -Anzeiger ._
Das Schauspiel , das gestern als Novität in Scene ging , hatte sich
einer günstigen Aufnahme zu erfreuen und fand vielen Beifall.
Die Fabel dieser Dichtung , die besser als Tragödie bezeichnet werden
könnte , versetzt uns in ein nahe der Grenze gelegenes Forsthaus
Ostpreußens . Der alte , biedere Forstmann hat zwei Söhne und
eine Tochter , die sich mit dem Hilfsjäger ihres Vaters verlobt.
Der älteste Sohn Wilhelm ist als Hilssförster seinem Vater beige-
geben , wohingegen der jüngere Sohn Anton die höhere Forstwissen,
schalt studirt und als Lieutenant des BcurlaubtenstandeS bedeutende
Geldsummen bedarf . Da sich die Familie keineswegs in guten
pekuniären Verhältnissen befindet , läßt sich der alte Vater zu einer
Zeit , wo der Raupenfraß das Fällen größer Waldbestände noth-
wendig macht , von seinem Nachbar , der als Holzhändler seinen
Verdienst sucht , dazu bewegen , diesen wejt mehr als die ersteigerten
Holzbcstände abfahren zu lassen . Die ihm zufließenden Summen
werden Anton zugesändt , der zur Waldvermeffung als Oberförster
in die Heimath znrückkehrt , wo er durch den alten Holzhauermeister,
dem auch mancher Thaler zugefloffen war , von jenen betrügerischen
Manipulationen erfährt . Als Offizier und Staatsdiener glaubt er
zu einer Anzeige bei der Vorgesetzten Behörde verpflichtet zu sein
und erzählt dem gerade anwesenden Forstmeister , den er nach Hause
begleitet , was geschehen ist. Zuvor sucht der Bruder Wilhelm die
ganze Schuld auf sich zu nehmen , doch schenkt man ihm keinen
Glauben , da der mittlerweile verhaftete Holzhändler alles aufgeklärt
hat . Der Vater entzieht sich der Verhaftung dadurch , daß er sich
erschießt und Wilhelm ruft dem Bruder zu : „Sieh her in das
brechende Auge deines Vaters und erkenne , daß es noch etwas
Höheres gibt , als deine sogenannte Pflicht I" — Die Charaktere
der handelnden Personen sind in der Dichtung , welche reich ist an
tief ergreifenden Scenen mit Consequenz und lebenswahr gezeichnet
und der systematische Aufbau offenbart hohes dramatisches Talent.
— Gespielt wurde vortrefflich und anIdem Revierförster Spalding
des Herrn Wilhelm T o m a n n mußte man seine Freude haben.
Da gab es keine leeren Formen und Phrasen , sondern alle Gesten
dieser biederen Natur erschienen nur als der Ausdruck tiefinner¬
licher Empfindungen . Nicht minder stand Herr S ch w a r tz e
als Forstgehilfe Wilhelm Spalding im Vordergründe . Der Künstler
wußte den urwüchsigen , derben Burschen mit seinem Edelmuth
lebenswahr zu verkörpern und erntete mit Recht besonders reichen
Beifall . Die weniger sympathische Rolle des Anton Spalding gab.
Herrn Rudolf B a r t a k Gelegenheit , sich den Dank der Zuschauer
zu verdienen und Fräulein Henriette Götze wußte als alte
Försterin dem Wechsel der Gefühle , die das liebende Mutterherz
bewegten , einen oft ergreifenden Ausdruck zu verleihen . Auch
Herr U n g e r (Holzhändler ) und Fräulein Martha R u d l o p h
(Maria ) gebührt besonderes Lob , wohingegen das Spiel von
Fräulein Frida Brandt  als Tocher des Gutsbesitzers zu wenig
Empfindung zeigte . Die übrigen Mitwirkendcn hatten wenig Ge¬
legenheit sich besonders auszuzeichncn , trugen aber durch ihr tüchtiges
harmonisches Zusammenspiel dazu bei , daß es an reichem Beifall
seitens der zahlreichen Zuschauer nicht fehlte.

— Residenz - Theater.  Zu der morgigen Erst -Aus-
führung der Gesangsposse „König Krause"  hat der eine der
Autoren , Julius Keller,  Chefredacteur des Berliner Lokal-
Anzeigers , seinen Besuch angemeldet . Die „Berliner Zeitung"
schreibt noch über das Stück : „Nicht ein mit kalten Hanswurstspäßen
und unmöglichen Situationen , sondern ein Stück mit einer ver¬
nünftigen Handlung , mit einem witzlichen Dialog und lustigen
Scenen , die das Publikum stets im Lachen erhielten und zu einem
vollen Heiterkeitserfolge führten " . In Hauptrollen sind in der
morgigen Premiere thätig die Herren Schnitze , Stiewe , Jordan,
Tomann , Schwartze , Bartak , Unger und die Damen Ernst , Schäffer,
Rudloph , Freiwald . — Es sei heute schon darauf hingewiesen , daß
am kommenden Sonntag Nachmittag „Die üfstcielle Frau " zu
halben Kaffepreisen gegeben wird.

8t . Frankfurt,  15 . Okt . Eine humoristische Recitation
unseres beliebten Bühnenmitgliedes Hrn . Clemens Grün und ein
überfüllter Saal , das sind Dinge , welche nicht getrennt gebracht
werden können . Dies zeigte sich auch heute wieder bei Grün 's
„Rosegger -Abend " . Das Publikum unterhielt sich geradezu köstlich
und überschüttete den Recitator mit Beifall.

A « » der Umgegend.
* Biebrich , 15 . Oct . In der gestrigen Magistrats-

Sitzung  wurden , der „Tgsp ." zufolge , u . A . folgende Äaügesuche
1) des Herrn Friedrich Heep dahier , die Errichtung eines Ladens
in seinem Wohnhause , Bachgasse Nr . 6 ; 2) der Firma Mattar und
Gaßmüs dahier , die Errichtung einer Ueberdachung der bestehenden
Sanddarre aüf ihrem Fabrikgrnndstücke an der Schiersteiner Land»
stra ße : 3 ) des Herrn Johann Habel dahier , die Errichtung eines
Gewächshauses eines Abort , sowie die Ausmauerung eines beste¬
henden Schuppens auf seinem Grundstücke im Distrikt Parkfeld,
2t Gewann : 4 ) der Herren Ferdinand und Bernhard Neumann
dahier , die Errichtung eines Doppel -Wohnhauses auf ihrem Grund¬
stück an der Wiesbadener -Allee — di : beiden letzten Gesuche unter
besonderen Bedingungen — auf Genehmigung begutachtet . — Die
Anschaffung von weiteren ThoNsinkkasten für die Nrukanalisation
soll öffentlich ausgeschrieben Herden,

X Rüdesheim , 14 . Okt . Der Rhein  behauptet immer
noch seinen für die Schifffahrt günstigen höhen Wasserstand von
nahezu 3 Meter . Indessen wird der Verkehr seit mehreren Tagen
schon regelmäßig bis gegen Mittag durch starke undurchdringliche
Nebel empfindlich behindert . So war auch der Trajektverkchr
zwischen hier und Bingerbrück letzter Tage häufig unterbrochen,
sehr zum Verdruß der zahlreichen Reisenden.

T Vom Rhein , 15 . Oct . Ein neuer Güterschraubendampfer
„Allemanniü " , ist eben auf der ersten Vergreise . Das Boot wurde auf
der Schiffswerft des Hrn . Nuthof in Kastel erbaut , hat eine Länge
von 61 und eine Breite von 8,50 Mtr . und kann 12,000 Ctr.
laden . Der stattliche Dampfer ist mit allen maschinellen Neuheiten
versehen . Das Boot wird von Kapitän I . van Beckum in Rotter¬
dam geführt . — Ebenso macht ein neuer mächtiger eiserner Schlepp¬
kahn (Dreimaster ) „Makhias Stinnes Nr . 35 " , seine erste Berg¬
fahrt . Das Schiff hat eine Ladefähigkeit von 31,000 Ctr.

. §  Ober -Ingelheim , 15. Oct . Vor einigen Tagen wurden
in einer hiesigen Fabrik 7000 Mark gestohlen . Die Art und Weise,
wie das Geld entwendet worden ist, deutet darauf hin , daß ein
gewisser Göttert den Diebstahl aussührte . Der Gendarmerie von
Ingelheim gelang es auch , den Göttert und zwei seiner Milschuldigen,
die ebenso berüchtigten Gebrüder Schwcikart , zu verhaften . Göttert
hat den Einbruch alsbald cingcstanden , gibt aber an , daß sie da«
Geld bei Caub in den Rhein versenkt  hätten . Die Spitz¬
buben haben aber sicher das Geld irgendwo vergraben.

R Urbach (Westerwald ) , 1b . Okt . Sein 50jährigeS Dienst-
Jubiläum feiert der hiesige G -ineindr -Oberförster Herr Koch in
voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit . Der Kaiser ehrte den
Jubilar durch Verleihung des Kronenordens mit der Zahl 50 . Die
Gemeindeu und die Forstbeamtcn überreichten werthvolle Erinne¬
rungszeichen . Bei einem Feste im Gasthof „Prinz Karl " in Dier-
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dorf , an der alle Berufsstände des Bezirks sich betheiligten , wurde
der allbeliebte Forstmann gebührend gefeiert.

: Hd . Frankfurt a M , 15 . Oct . Die Fahrrad - Fabrik
August Lehr,  welche etwas länger als ein Jahr besteht, befindet
sich in Zahlungsschwierigkeiten . Die Unterbilanz soll ca . 50,000 Mk.
betragen und hauptsächlich dadurch entstanden sein , daß die Pro¬
duktionskosten zu groß waren ; bei einer Produktion von 10,000
Rädern im ersten Jahre seien 145,000 Mk . für Arbeitslohn aus¬
gegeben worden . An der Fahrradfabrik ist der Mitinhaber einer
Berliner Bankfirma , Dr . R ., mit 300,000 Mk . betheiligt , welche
Summe durch Hypotheken -Eintragung auf die Fabrik und Maschinen
sichergestellt sein soll. Hauptsächliche Gläubiger sind zwei Fabriken
von Pneumatik -Reifen . In einer gestern stattgehabten Gläubiger-
Versammlung zeigte der Berliner Commanditist wenig Lust , weitere
Mittel herzugeben und es wurde deshalb der Verkauf der Fabrik
befürwortet . Die Gläubiger sind einem Moratorium geneigt.

— Vom Westerwald , 15 . Okt. In der Braunkohlengrube
zu Höhn wurden 2 Bergleute  von herabgefallenen Kohlenstücken
g e t ö b t e t . Es wird erzählt , die Verunglückten hätten an ver-
schiedenen Stellen gearbeitet , wogegen bereits ein Verbot der Auf-
fichtsbeamten ergangen sei. Einer der Verunglückten war noch
nicht lange vom Militär gekommen , der andere wollte noch eine
Schicht machen und dann als Rekrut einrücken.

ff- Westerburg , 15 . Okt . Der Kartoffel - Ver¬
fand  t hat seit voriger Woche auf den Bahnhöfen des oberen
Westerwaldes seinen Anfang genommen und wird bei frostfreier
Witterung noch wochenlang fortdauern . Der Preis der Erpel (Erd¬
äpfel ) ist sehr verschiedenartig und schwankt je nach der Sorte von
M . 1 .50 bis M . 2 .50 . Am höchsten im Kurs stehen Magnum
bonum , die sehr gut gerathen sind . Da die Kartoffeln vielfach
Neigung zur Fäulniß zeigen , so ist es rathsam , sich jetzt seinen
ganzen Jahresbedarf zu sichern , da sie im Frühjahr jedenfalls sehr
theuer werden . Der Versandt geht nach dem Main , den Rhein-
ländern und Westfalen.

X Limburg , 15 . Octbr . Hier tritt mit dem 3 . November
eine landwirthschaftliche Winterschule  ins Leben . Diese
ist eine einwinterige , jedoch sind die Unterrichtsfächer dieselben wie
än den Anstalten mit zweiwinterigem Kursus . Landwirthen , die
also nur einen Winter eine solche Schule besuchen wollen , ist die
neue Einrichtung am meisten zu empfehlen . Das Schulgeld beträgt
nur 20 M . Anmeldungen bei LandwirthschaftS -Jnspektor Kürth
in Limburg , Hotel zur „Alten Post " .

71 Obtrlahnstei « , 14 . Okt . Nach der letzten Volkszählung
hat der Kreis St . Goarshausen 39 819 Einwohner , 19 951 männ¬
liche und 19868 weibliche , mithin 83 männliche mehr als weibliche.
Auf die 6 Städte kommen 17 807 Einwohner , auf die 38 Land¬
gemeinden 22012 . Dem Religionsbekenntniß nach find es 21087
Evangelische , 18185 Katholische , 44 andere Christen und 496 Juden.
Es sind 2902 Evangelische mehr als Katholiken . In 4 Städten
sind überwiegend Protestanten , in zwei überwiegend Katholiken . In
9 Gemeinden sind keine Katholiken , in 3 keine Protestanten , in 37
keine Juden . Die größte Stadt ist Oberlahnstein mit 7035 Be-
wohnern , di- kleinste Nastätten mit 1472 . Unter den Landgc-
meinden steht Kamp mit 1523 (56 mehr als Nastätten ) obenan;
die fteinstc ist Münchenroth mit 53 Einwohnern.

X Katzenelnbogen , 15 . Oct . Herr Metzgermeister Meier
von Ebertshausen kaufte das Wohnhaus nebst Schlachthaus des
Wilh . Heuser für 5050 337. Derselbe beabsichtigt im nächsten Früh¬
jahr einen größeren Neubau für Wirthschaftsbetrieb und Metzgerei
zu errichten . — Herr Hotelbesitzer Bremser kaufte einen größeren
Complex Tannenwald in unmittelbarer Nähe von Katzenelnbogen
und beabsichtigt auf demselben eine Sommerwohnung für Fremde
zu erbauen , da der .Fremden - und Touristenverkehr in diesem Jahr
sehr bedeutend war . — Die Gemeinde Katzenelnbogen bewilligte
hellte einstimmig zu der Bahn Zollhaus Katzenelnbogen einen
Zuschuß zu den Grunderwerbskosten von 15,000 M.

6 Marburg , 15 . Oct . Wie aus Groß -Almerode gemeldet
wird , ist der Arbeiter Brack aus Wickenrode,  der , wie be-
richtet , seine Ehefrau ermordete,  auS dem Gefängniß , nach¬
dem er einen Wärter niedergeschlagen , entflohen.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer - Sitzung vom 16 . Oktober.

Ein « Mefseraffaire . Zwei Insassen des Hauses Hoch¬
stätt - Nr . 29 , der Bürstenmacher Philipp H . sowie der Taglöhncc
Carl L., geriethen am 11 . Mai d . Js . in Streit . L. versetzt« bei
dieser Gelegenheit H . einen Schlag mtt einem ihm von seiner Haus¬
hälterin gereichten Stock , und H . rächte sich, indem er nochmals
mit seinem Messer nach L. stach. Drei Verletzungen , davon 2 an
der Brust , brachte er ihm bei , in Folge deren er aber eine Woche
unfähig war . seiner Beschäftigung nachzugehen . Wegen qualifizirtcr
Körperverletzung nahm das Schöffengericht dahier H . in 6 Monate
Gefängniß ; die Kgl . Strafkammer als Berufungs -Instanz bestätigte
das betr . Urtheil.

Rückfälliger Diebstahl . Die Dienstmagd Cath . CH. von
Oberrvth hat im Juli , während sie hier in Condition stand , ^eincr
Magd , mit der sie den Schlafraum theilte , aus einem verschlossenen
Schli -ßkorb , dessen Schlüssel indeß dicht dabei an der Wand hing,
einen goldenen Fingerring von 6 M ., sowie eine Brache von 8 M.
Werth gestohlen . Sie war geständig und hat ihre That durch eine
5monatliche Gesängnißstrafe zu sühnen.

SelkgrmM letzte NaltzWe«.
Das Zarenpaar in Homburg

Fr Homburg v. H., 16. Okt. Die schöne TaunuS-
stadt prangt im schönsten Festschmuck. Zum Empfang hatte»
sich heute Vormittag 11 Uhr aus dem Bahnhofe die Herren
Oberpräsident Magdeburg , Polizeipräsident v. Müffling-
Frankfurt , Landrath Meister , Bürgermeister Dr . Tettenborn
sowie die Spitzen der Militärbehörden eingefunden . Kurz
nach 11 Uhr traf die Kaiserin Friedrich  in gr-
schlosienenem Wagen aus dem Bahnhose ein und gegen 11Uhr
lief der auS 5 Wagen bestehehende kaiserlich russische Hof¬
zug ein . Nach herzlicher Begrüßung deS ZarenpaareS durch
die Kaiserin Friedrich begaben sich die hohen Herrschaften
in daS Fürstrnzimmer deS Bahnhofes , wo Bsirgermeistcr
Dr . Tettenborn eine Ansprache an daS Zarenpaar hielt.
Der Zar dankte und alsdann erfolgte die Abfahrt nach
dem Festplatze , wo der Grundstein zu der russischen Kirche
gelegt werden sollte , voran der Landreth Dr . Meister,
dann im offenen Zweispänner die Zarin in dunklem
Kostüm mit langem , gelben Mantel und Pelz . zur
Linken der Kaiserin Friedrich , auf dem Nücksitz der

/
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•3"*. Ju der nun folgenden offenen Equipage hatten
der Großfürst SergiuS und der Großherzog von Hessen
Platz genommen. Inzwischen hatten sich zum Empfange
aus dem Festplatze eingefunden: Der Oberbürgermeister von
Petersburg, die Probste von Mazeff und von Protovopoff,
letzterer au- Wiesbaden, von wo auch der Sängerchor der
dortigen russischen Kapelle eingetroffen war. Als B er-
treter de- Kaisers  war der kommandirendr General
des XI . Armeekorps General von Wittich  erschienen.
Nachdem das russische Kaiserpaar und die Kaiserin Friedrich
und die übrigen Herrschaften sich in dem Kaiserzelt

ausgestellt, ging die Einweihungs-Ceremonie vor sich. Als
dann wurde der Inhalt der zu versenkenden Urkunde ver
lesen. Nachdem sodann noch die Urkunde sowie einige
Münzen versenkt und der Grundstein geschlossen war, er
folgten die üblichen Hammerschläge durch die hohen Herr
schäften. Hierauf dankte Bürgermeister Dr. Tettenborn der
Kaiserin Friedrich und dem russischen Zarenpaar für ihr
Erscheinen und bemerkte, daß auch der deutsche Kaiser durch
einen Abgesandten vertreten sei. Die Abfahrt der hohen
Herrschaften erfolgte gegen 12 Uhr durch die Anlagen an
dem festlich geschmückten Kaiser Friedrich-Denkmal vorbei
nach Schloß FriedrichShof.

C Berlin , 16. Okt. Nach de« „Lokalanzeixer*
erfolgt der Austritt Dr. Kaysers  aus dem Amte in
etwa vier Woche«. Kayser ist für eine Senatspräsidentcn-
stelle am Reichsgericht in Aussicht genommen.

: Berlin, 16. Okt. Der Kaiser  wohnt am 24. d.M
in Schwerin der Vermählung des Erbgroßherzogs
von Oldenburg bei. — Dem  Reichstage geht
Novelle zum Reichspostdampfergesetz, zwecks Verdoppelung der ost-
asiatischen Rcichspostlinien, zu. — Das „Berl. Tagbl." erfährt aus
diplomatischen Kreisen: Alle Kundgebungen der englischen Staats-
männer in der letzten Zeit bewiesen, daß England in das euro¬
päische Concert zurückkehren will.

tz Wien , 16. Oct. Der Wiener Hof ist it
nachrichtigt worde«, daß der Prinz von Neapel  in
Begleitung der Prinzesfi« Helene dem Kaiser Franz Joseph
einen offiziellen Besuch abstatten werde. Da- Paar wird
sich sodann nach England begeben.

O Prag , 16. Oct. Die Kohlenwerke  de»
Falkenauer Reviers gingen auf die Forderung der Berg,
arbeiter, zehnstündige Schicht einzuführe», ei».

9 Rom, 16. Oct. Anläßlich der bevorstehenden
Hochzeit des Kronprinzen  find alle au» palitischen
Gründen zu ZwangS» ohnfitz Berurtheilten in Freiheit ge¬
fetzt warben. — Der Kriegsminister hat infolge Fahnen,
flucht mehrerer Soldaten de? Alpen-Bataillons diese» von
der Theilnahme an der Truppenschau ausgeschlossen.

tz Rom , 16. Oct. Die Meldung, der Präsident
der französischen Republik  habe de« französischen
Gesandte» Billot vor seiner Rückkehr»ach Rom ein eigen-
-händige» Schreiben für den König Humdert und ein Glück.
»unsch-Gchrribe» für den Kronprinzen übergebe», wird von
der radikalen Press« « it franzosen-frenndlichrn Erörterungen
veröffentlicht. . Sec-lo* schreibt, der Dreibund sei leck
geworden. Italien müsse sich über den Zweibund orten-
tiren. Der mit Tmii, abgeschlosseneVertrag sei  der erste.

der Schifffahrtsvertrag mit Frankreich der zweite Schritt
gewesen. Andere würden bald folgen.

^ Paris , 16. Oet. Der Fenier Tynan ist
gestern Abend in Freiheit gesetzt worden.

() Brüssel, 16. Oct. In dem Orte Heembrok kam es
zwischen Soldaten und Bauern zu einem blutigen Hand
gemengt,  wobei 20 Personen schwer verwundet wurden. Die
Soldaten stürmten und plünderten das WirthrhauS' Biele Ruhe
störer wurden verhaftet.

'X - Constantinopel , 16. Okt. Aus Musch werden gewalt
same Massenbekehrungen der Armenier zum
Islam  gemeldet. Wer sich weigerte, wurde erbarmungslos
maffacrirt.

Die Kinser essen es gern.
In kaum 15 Minuten läßt sich ein

liebliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit
Brown & Polson’s Mondamin Herstellen. Dies ergiebt
eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt
durch seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke
zu weiterem Genuß. Zusatz von Vanille, Citrone,
Fruchtsaftsauee rc. giebt auf dem Familientisch rin köst¬
liches Dessert. Ausführliches enthalten die Recepte aiv
den Mondsmin-Packeten, zu haben fl 60, 30 u. 15 Pf.
in besseren Colonial-, Delicateß- und Drvgen-Geschäften.
Für die gute Qualität bürgt am besten das 25jährige
Bestehen dieser weltbekannten schottischen Firma. 22b

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 18. October 1896. 20. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchengemeinde.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Zieniendorfs.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Bickel. (Nach der Predigt:

Hl. Abendmahl.)
Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfkpredigcr Schüßler.
AmtSwoche:  Hr . Pfr . Ziemendorff: Sämmtliche Amtshandlungen.

«5T Zu den Mittwoch, de» S1 . October. Nachmittags
4 Uhr , in der Bcrgkirche statlfindcnden Verhandlungen der
Kreis-Synode Wiesbaden-Stadt werden die Mitglieder der
hiesigen drei Kirchengemcinden freundlichst eingeladen.

Der Vorsitzende: Bickel.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfr. Veesenmeyer. Abendgottes-
5 Uhr^ Hr. Pfr . Raßmann aus Oestrich.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Veesenmeyer
Beerdigungen: Herr Pfr . Grein.

Mittwoch den 21. October, Nachmittags4 Uhr:  Oeffentliche
Sitzung der Kreissynode Wiesbaden.

Rin gkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr. Lieber. Abcndgottesdienst

5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Neukirchengemeinde

A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr . Lieber. Be¬
erdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Jungfrauen -Verein der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16.
Arbeitsstunde des Franenvercins Mittwochs von 3—6 Uhr.

Jahnstraße 16, Part.
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße2.

Sonntagkschule Vorm. 11.30 Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8*/. Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 18.lOktober 1896. 21. Sonntag nach Pfingstens

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Meffc 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdicnst8, Kindcr-

gottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Mcffc 11.30 Uhr, j

Nachmittags2.30 Uhr: Sakramentalische Andacht unk Umgang mit
dem Allerhciligsten.

Abends 6 Uhr: Rosenkranzandacht mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Meffen um 6.30, 7.1b, 7.45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmeffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der-Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Während des Monats October ist am Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht'
mit Segen.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf -Kirche.
Frühmcffe6.30 Uhr, Kindergottesdienst(Heil. Messe mit Predigt)

9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2.30 Uhr ist sakramentalischeAndacht und Umgang.
Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht, ebenso am Montag, Mittwoch

und Freitag.
An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30 und 7.15 Uhr,

letztere als Schulmeffe.
Samstag 4 Uhr ist Salve, 4 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte, ebenso Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag, Morgens8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mitSegen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag, Morgens 8 Uhr hl. Mcffe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.16 Uhr Hl. Meffc.

Neue ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass. Colportage-
Bereins Fanlbrunnenstrast« 1, Parterre ._ 427
$3 “' Aus Dankbarkeit
und znm Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Vcrdauensstörung, Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Ein älteres Mädchen , das
koch-n kann, auch Haus¬
arbeit übern., sucht sof.Stell.
Näh. Platterstr. 2, Vdh. P *

Verloren.
ein Diarium mit geschriebenen
Notizen, eingeschlagen in graues
Packpapier, am 15.Oet., Abends
zwischen und l/a8 in der
Dampsbahn auf der Bahnstrecke
Vahnhöfe-Grubweg. Dem Wie¬
derbringer gute Belohnung.
Abzugeben Marktstraße 26,  2 , r

Ring
verloren mit grünem Stein
am 20. Septbr. von Neugassc,
Kirchgaffe bis Luisenstr. 12. Ab-
zugeben Friedrichstr . 10 , 2,
links» gegen Belohnung. 1058*

Selbstständigen 1054*

CementorfieitfE
kann sofort Stückarbeit übertragen
werden. Marktstr . 28 , 1. St.

Mine gut erhalt. Waffer-
VO pumpe zu kaufen gesucht.
1140 Karlstraste 30.

(tüchtige Bankarbciter) gesucht.
1141 Karlstraste 30.

Zu kaufen gesucht ein größ.
gebrauchter Ofen zur Erwärm¬
ung einer Werkstätte.

Off. unter Z . 68 an die
Exped. d. Bl.  1086*

Hansbursch
per sofort gesucht 1051*

Hellmundftr 27-
der

in gebr. Kanapee billig zu
vcrk. Hellmundftr. 52. 1060*

Petzgcrgaffe8, nächstLanggasse, erh. reinl. Arbeit»
Kostu. Logis, auch daselbst ein
gut erhaltener Küchenschrankmit
Schüsselbrett billig zu verk. a
fEin Mädchen, welches das
'2 ' Kleidcrmachen gelernt hat,
wird auf sofort gesucht.. Näheres
1055 Delaspeestr . » , 4. ©*■
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Staatspaplfere.
Reichsanleihe . , 109,66

do. . . 103 40
de. . . 68,—

Pretss . Consols , 103,65
do. . . 103 .65
da, . . 88,25

Griechen , . 29,80
Ital. Rente . . . 87,30

,Oest. Gold-Rente , 103 90
, Silber -Rente . 86,—

Portug . Staatsanl . 39,80
da, Tabakanl . 94 60
. äussere Ani, 2619

Rum. t.  1881/88 . 100,10
do. v. 1890 . . 87,10

Rass. Consols . . 102 .30
Serb. Tabakanl . . —,—
» Lt.B.(Nisch -Pir.) —
. St.-E.-B. H.-Obl.
Span, äussere AnL 60.50
TürkfFund - . 90,—
do. Zoll- , 89,70
do.

Ungar . Gold-Rente 103,10
. Eb. , r . 1889 104,40
, , Silb , . 86,30

Argentinier 1887 63,70
, innere 1888 53,—
, äussere . . 63,—

Unif . Egypter . 104,20
Prir . , . . 101,80
Mexicaner äussere 91,50

do. E.-B, (Teh .) 82,80
do. oons. inn. St. 24,40

Stadt -Obligationen.
abg. Wiesbadener 101,—
1887 do 102,—

do. t . 1883 102,40
LJJ6 Lissabon 69,10
Stadt Rom 1/VJUI,  —

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 16  October.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig era “.)

Gebr. Damengarderoben
werden angekaust 1052

MMßnK 26,2,r.
Auf Bestellung komme ins Haus.

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank . 168,90
Frankf. Bank , 179,90
Deutsche Eff.-W, -Bank 116,70
Deutsche Vereins- „ 121,—
Dresdener Bank . . 156,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 111,50
Rationalb , f. Deutschi . 139 80
Pfälzische
Rhein . Credit- ,

, Hypotb .- „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

138,80
134,20

148,80
310 .—

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 178,—
Concordia . . . . 204,20
Dortmund Union -Pr. , 37 10
Qeisenkirchener . . . 170,50
Harpener . . . , . 167,—
Hibernia . 176,40
Kaliw, Asckersleben . 141,—

do. Westeregeln , 166,40
Riebeok, Montan . . 182,00
Ver. Kön. und Laurah, 158 80
Oesterr. .Alp. Montan 71,90

Industrie-Actien.
AUgom. Elektr.-Ges, . 227 .80
Anglo -Cont-Guano . 77,90
Bad, Anilin .- u. Soda 427,60
Brauerei Binding . . 223,50

,  z . Essighaus . 73.—
» z. Storch(Speier) 129,50

Ceinentw. Heidelberg , 161,40
Frankf. Trambahn . , 270,—
La Veloce Vorz .-Act . 106,50

do. Stamm-Aoc. 104,40
Brauerei Eiche (Kiel) 183,—
Bielefelder Maschf. . 336,—
Chem. Fabr. Griesheim 281,50

„ „ Goldenberg 162,—
• , Weiler . . —

D. Gold u. Silb.-Soh. 260,30
Farbwerke Höchst . 437 -
Glasind. Siemens . . 195,60
intern . Bauges . Pr.-Aot. 183,—

, „ St.- . 178 .50
, Elektr .-Ges. Wien 129,50

Nordd. Lloyd . . . 110,
Verein d. Oelfabriken 100,70
Zellstoff , Waldhof . . 219,—

Eisenbahn-Actien.
117,80
214 .50

308 .50
88,62

231,37
239,76

94,79
162,20
128 80
133,—

93.40

Hess. Ludwigsbahn
Pfalz.
Dux, Bodenbaoh ,
Staatsbahn . , »
Lombarden , , ,
Nordwestb, , , j
Elbthal . . . *
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer ,

, Merid. (Adr. Netz ) 119,80
Westsicilianer . . . 55,80
sub Pripce Henry . . 94,80
Eisenbahn-Obligationen,

4°/, Hess . Ludwigsb . . 99,80
4% do.v.81 (31/, 101.40) 99 .80
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . —
4°/0 Elisabethb .steuerf . 102,70
4*/, do steuerpfl . 99,50
4°/, Kasch. Odb.-Gold 101,70
4°/, do. Silber 84,30
5°/# Oest . Nordwestb. 114,60
5°/. . Slidb. (Lomb .) 109,50
3°/o » d° . - - » , —
5°/0 , Staatsbahn \ . — —
4°/, Oest . Staatshahn 194,19
3•/, . do. l -VIU. 94.40
8°/, , do* IX. £ 92.80

3“/, Uest . do. 1836 . 91,70
3®/o . do. (Eg .-Nr.) 93,80
4°/0 Prag Duxer in S. 86 60
4°/, Rudolfbahn . . 84,80
3*/, Gar. Ital . E.-B. . 53,40
4°/, Mittelmeerb. stfr. 96,10
4°/0 SioiL E.-B, stfr. . 86,40
3°/e Meridionan , , 65,50
4°/, Livorneser . . . 56,80
4®/„ Kursk, Kiew . , 101,70
4°/, Warschau, Wiener 85,30
5°|0 Anatol . E,. B.-Obl. 86,30
5°/0 Ödste de Minas . 83,—
2‘/j Portug , E.-B. 1886 65,—
4>/, do. 400er 1889 —
3“/, Salonique Monast 52,30
3°/, do. Oonst.»Jonct 52.—

Pfandbriefe.
3*/,*/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rttckzb. 103,—
4°/0 do . unkdb. b. 1904 —
3»/, do . . . . 1905 104,—
4°/, Fft .H ^Bk. 1882-84 100,20
4°/0 do . 1885-90 102,10
4°/0 do . 14.ukb o. 1900 100,80
4»/„ Fft . H .-Cr^V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,60
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

funkiindb, b. 1900.) 102,20
8*/, Nass. Landesb .-G. 100.00
3'/, do. Lit .F.G.H.K.L. 100ch0
S‘|, do. M,-N. . . . 102,60
4% Pr. B.-Cr. VII/IX.
4°/. „ Cr.- , 1900er 99,60
3>/, Fr. Ctr.-Or. . . . 100,80
4"/, Rh. Hypoth.-Bank 102,70
3*/, de. do. 103,10
4°/0 Wd .Bd, -Cr.-Anst.

Bor, 1. unkdb. b. 1904 104,70
4«/o do. Ser. II 103,—

SAmerik. Eisnb.-Bds
6«/0Centr.-Pac, (West .) 98,60
6°/, do . ( Joaq .) . 100,-
b°/« Chic. Burl . (.Towa.) 102 20
4°/. do. 92,50
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 82,50
5“/o Chic., Milw, n.St .P. 108,40
6°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli. 96,90
4°/. Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/o Illinois Central

84,20
98,90

109,70
72.80
80,40

6°/0 North . Pac. I. Mtg.
5°/, Oreg. u. Calif. I . ,
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. _ _
5°/, West N .-Y. u. Pen - 113,30

sylvanien I. M.
Loose.

3*/, */. Goth. Pr.-Pfdb. I. 123. -
3 It  do . do. H. 116.—
31/, Köln-Mindener . 131_
3°/0 Madrider . . # _
5°/, Oest. 1860er Loose 126 7̂0
2'It  Raab -Grazor . , 53 80
Türkenloose . . . . 30,20
Braunschw .Th. 20 Loose 105,90
Finnland . „ 10
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 ,

d° , 10 ,
Meininger ü. 7

Leldsortsn.
20  Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold .
Ducaten . . . .

do. al marcu ,
Engl. Sovereigns ,

67,30
Ziehg.
38,90
13.—
22,50

16,20
7,

. 4,18

. 9,65

23,60

Berliner
SeblnsseorrM.

16. Octbr. Nachm. 2,45.
Credit . 230,00
Disconto -Command. . 205,90
Darmstädter . . . . 153,50
Deutsche Bank . . 187,40
Dresdener Bank . . 156,00
Berl. Handelsges . . . 149,60
Rnss . Bank . . . . 128,00
Dortmund, Gronau. . 161,50
Mainzer . . . . 117,50
Marienburger. . . . 89,90
Ostpreussen . . . . 88,20
Lübeck , Büchen • . 146,20
Franzosen . » , —,—
Lombarden . . . . 43,30
Elbthal . 139,20
Busohterader L. B. , 272$ 0
Prince Henry , . 86,10
Gottbardbahn . . 162-50
Schweiz . Central . , 133,60

Nord-Ost . . 128,60
Warschau, Wiener . . 266,25
Mittelmeer , , . . 93,40
Meridional . , 117,50
Russ , Noten . . . . 2 )7,26
Italiener . . . . . 87 .90
Türkenloose . . . . 97,80
Mexicaner . . . . . 98,40
Laurahütte , 158,60
Dortmund. UnieuV . A. 39,90
Bocliupjer Gussstahl . 168,20
Gelsenkirchener B. . , 170,20
Harpener » . . . 166,60
Hibernia . 176,10
Hamb. Am, Pack . . 130,50
Nordd. Lloyd . . . 109,70
Dynamite Truste . . 188,—. .Rejchaanl eihfl
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Wiesbadener

Militär-iJjYerein.
Samstag , den 17 . Oktober er., Abends

8 Uhr beginnend, im Römersaal:

bestehend in

€$©a ©®st H Ball,
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von

diesen einzuführenden Gästen gestattet und gelten hierzu
folgende Bestimmungen: „Jedem Mitglied steht das
Recht zu, außer  einer Dame noch zwei  Gäste ein-
zuführen; für dieselben sind vorher bei unserem Kassirer,
Herrn Kaufmann Emil Lang,  Schulgasse 9, die dies-
bezügl. Karten in Empfang zu nehmen. Letztere werden
mit Namen versehen und haben nur personell Gültig¬
keit; für Mitglieder dient das Vereinsabzeichen als
Legitimation. Schulpflichtige Kinder beliebe
man fernzuhalten.

Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder und Mit
glieder nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier
ergebenst ein. 104^
Morgen Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr ab:
Nchstier beif mntraii Daniel, InrWMnff.
__ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener

Militär- ^ Verein.
(Gesang -Abtheilung .)

Morgen Sonntag, Nachmittags von 4 Uhr ab:

Gesellige Zchmenkillist
bei Kamerad Daniel,  Zur Waldlust.

Vollzähliges Erscheinen der Sänger, sowie der
Vereinsmitglieder nebst Angehörigen erwünscht
1135  Der Obmann.

Turn-Gesellschaft.
Samstag , den 24 . October,

Abends 9 Uhr , im Vereinshanse,
Wellritzstraße 41,

Hiulptiikchmmlmlg.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene
Jahr.

2. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
3.  Neuwahl des Vorstandes, sowie der Vergnügungs

Commission und des Bücherwartes.
4. Festsetzung der Mitglieder-Beiträge für 1896/97.
5. Fortsetzung des Voranschlages für 1896/97.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir ersuchen um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.
1134 Der Vorstand.

SiMniiifc-Innung.
Sonntag , den 18 . October d. Js ., Mittags

8 Uhr, findet im Saale „Zu den S Königen ",
Marktstraße hier, eine

Versammlung
des

llntttmkuds Deutscher Zchilhirnchtt-ZimMv
für Rjeiuluud uni) Hessen-NusM

statt.
Tagesordnung:

Errichtung von Fachschulen nach einheitlichem System.
2. Bedeutung der Unterverbände.
3. Ueber die projektirte Handwerker-Organisation.
Referent: Herr ObermeisterF . Figge aus Köln.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, sowie
selbstständige Gewerbetreibende, welche sich dafür

interessiren, recht höflich zu zahlreichem Besuche ein.
Der Vorstand

119 der Schuhmacher -Innung.

dervn heute ab kann Tag und Nacht auf

Klkiltze frllnfltafc artroM werden.
Wohnung : Feldstrafle 21.

^ur 'ßeäelfächaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hanneiann,

26  Marktstrasse 26 .

Tapeten*
Ausverkauf

letztjähriger Muster — Preise concurrenzlos.

Herrn. Stenzei, ALL».
Ellenbogengasse 16.

Bleidenstadt.
Zu der am Sonntag , den 18 . October d. I.

'tattfindenden

Krchweihe
adet freundlichst ein 87b

MßnA, Gaßmrth.
Mastei a . Ml 1.

Inteln.Restaurantz.Rheingauer Hof,
|Neu  eröffnet . dS

Elegant neu eingerichtete Fremdenzimmer von I Mark
an aufwärts. Gut bürgerliche Küche . Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung. 599
Valt . Sorg 1.

Dualität Rindfleisch per Pfd . 5 « Pfg .,
Hammelfleisch per Pfd . 4V Pfg.
063- Adam äommhardt , Römerberg 1.

Heute Samstag und morgen Sonntag
:rrirrm Rindfleisch p. Pfd. 56 Pf.
1057* Stcingasse SV.

Heute Samstag von 4 Uhr ad und Mittags von
Uhr ab wird

fettes NWeisch, per Md. 46 Pfg.
WUT  Röderstraste 16 *̂ p»3E ausgchauen._ 1087

der
Zeitung
.Union"

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 17. Oktober 1886. 223. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement 0.
Die Io « rnaliste « .

Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag.
Regie: Herr Köchy.

Oberst a. D. Berg . . . .
Jda , seine Tochter , . , ,
Adelheid Runeck . . . »
Senden.
Professor Oldendorf, Redakteur
Conrad Bolz, Redakteur
Bellmaus, j m,... , .,
Kämpe. } Mitarbeiter
Buchdrucker Henning, Eigenthümer
Müller, Faktotum f '
Blumenberg, Redakteur! der Zeitung '
Schmock, Mitarbeiter j „Coriolan"
Piepenbrink, Weinhändler und Wahlmann
Lotte, seine Frau . . . .
Bertha, ihre Tochter . . . »
Kleinmichel, Bürger und Wahlmann .
Fritz, sein Sohn . . . .
Justizrath Schwarz . . . .
Eine fremde Tänzerin . . . »
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids .
Karl, Bedienter des Obersten.

Resourcengäste. Deputation der Bürgerschaft.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt einer Provinz.

* * • Bellmaus . Herr Heinrich Stöhr
vom Wilhelm-Theater in Görlitz, a. G.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende 9 *,-* Uhr.

Sonntag, den 18. October 1896: Geschlossen.

Eintrittspreise des König ! Theaters:

Herr Köchy.
Frl . Lindner.
Frl . Lange
Herr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Faber.

* ^ *
Herr Reumann.
Herr Rohrmann.
Herr Berg.
Herr Greve.
Herr Ross.
Herr Zesch.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Herr Nowack.
Herr Spieß.
Herr Aglitzky.
Fr . Possin-Lispki
Herr Rudolph.
Herr Winka.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Wg.

Mittel
Meise

Mk. Pfq.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloqe „ L „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Scitenloqe „ I. „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerir 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestcrsessel 4 50 5 50 6 50 9 —
1. Parquet, 1_6 . Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
n . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 _ 1 25 1 50 2 _

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Kastanienlefe«
Sonntag , den 18 . d. M . auf der Platterstraße rechts
und links bis an das Ende des neuen Friedhofs
k Person 20 Pf. Karl Arnold.

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre»
de» I. und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Ranges
und des Amphitheaters 10 Psg . pro Person . Billetverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 */, Uhr ab . — Bestellungen für
BtlletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirke», daß am Tage vorher während der
Stunden von 19 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billettasse (Colon-
nade) befindlichenEinlvnrf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch dir Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkaffe, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » kömicn
auch in ein an die Billetkaffe des König !. Theaters adressirte»,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkaste « übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Die zuge¬
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm,
fi '/j — beiRLekgabe der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billrt an der Billetkaffe verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffedes Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz -Theater«
Samstag, den 17. October 1896:

Erstaufführung von:
Novität!

Große Gesangspoffe
Musik von Holländer.

Sonntag, den 18. October 1896, Nachmittags >/,4 Uhr:
_ Die offizielle Srau. _

Erirausiuyrung von.
König Krause . Novität!

>ffe in 4 Akten von Keller »nd Hermann.

Mittwoch , den 21 . Octaber : Abschieds -Vorstellung
Adolfs -Allee . Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansly - Leo.
Samstag , de « 17 Oktober . Nachmittag « 4 Uhr:

Aus vielseiliges Verlangen:
Mra-Mler- und Under-vMOm

zu bedeutend ermäßigten Preisen.
AbendS 8 Uhr : ^

Grand Soiree kipique
Ehren -Abend für Direktor JanSly.

Glänzendstes Programm der Saison, Auftreten sämmtlicher neu
engagirter Künstler . Mehrinalig-es Auftreten des Dir . Jansly

Specialität in ^ si- rdedressur
Zu meinem heute stattfindcnden Chrcn -Lidend erlaub'

ich mir ein hochgeehrtes Publikum besonders ausmerksam zu machen
1137 »lau, «,ly , Circus-Dircctor.

Morgen Sonntag : 2  grosse Vorstellungen



Statt besonderer Anzeige,

Wiesbaden Gummersbach
August 1896.

Kinder

in denkbar grösster Auswahl zu bekannt reellen f“i
und billigen Preisen empfiehlt 108l T

Louis Rosenthal (j)
46 Kircügasse 46, im Hanse BImbiiM& Cie. Ä

Sette 8. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Octoder 1896. No. 244.

A
m

Z
iuln

Wegen Aufgabe des Geschäfts
fortgesetzt

gänzlicher Ausverkauf
meines Lagers in Manufactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen«

Marktstrasse 21.
Laden -Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Wir haben den General-Vertrieb unserer bekannten und

beliebten Flasohenbiere für hier und die gesammte Umgebung
Herrn

Joh. Sohl zu Biebrich a.Rh.
übertragen und wolle man Bestellungen gefl. an denselben richten.

Hochachtend

Brauerei Henninger, |
Frankfurt a . Main.

Hinweisend
auf Obiges, halte mich zum Bezüge der vorzüglichen Biere der
Brauerei Henninger in 7i, V* Liter- und V* Flaschen bestens
empfohlen. Ich führe:

Hell- «nd Dunkel-Lagerbier
Dunkel-Crporl (Culmbacher Art)
Helles Export (Wiener Art)
Hötzmisch(Dollstand. Ersatz für Pilsener)

preiswürdig bei coulantester Bedienung.
Für Wiederverkäufer und im regelmäßigen Engros-

Dezug entsprechenden Rabatt.
Versandt nach Auswärts auch per Bahn in Kisten.
Gefl. Bestellungen per Postkarte erbeten.

Hochachtungsvoll

Joh. Sohl, Biebrich a. Rh.,
Schiersteiner Landstraße 4.

Bestellungen können auch an das Haupt-Bier-Depot
Ditbricha. Rh. z. H. des Herrn0. A. Sittig-Biebrioh J|
a. Rh., Adolfsplatz 6, gerichtet werden. s W

Für Arbeiter n.
Landleute!

rindl, Arbeitsschuhe gen, M. 4,80
„ Schaftstiefelf. Werktag

M. 9.—
„ „ f. Sonntag

M, 7.—
„ Pantoffel M, 4,80

Herrenzugstiefel von M. 4,50 an
Frauenzugstiefel von M. 3.50 an,

solid gearbeitete 1101
Kinderschnür-u Knopfstiefel

außerordentlichbillig,

Kob , Fischer,
Schuh - n. Lederhandlnng,

14 Metzgergasse 14.

Hürnbefger Spielwaaren!
Puppen,Christbaumschmuck
Kurzwaarenu.Gebrauchs-Artikel,
Neuheiten in 10 u, 50 Pf,-Artik,
Preisliste 66 „ur für Wieder-
24b verkauf.
Friede.kanrenmüllsr, Nd rnberg

Für Hustende
Srwelseu üüerlOOOZeuguiffe
die Borzüglichkeit vonKaiser^Brnst-Caramellen

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten, Heiserkeit, Kalarrü
und Verschleimung, Größte
S ^ecialit.Deutschlands,Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Otto Sichert,
Apoth. in Wiesbaden, Louis
Schild in Wiesbaden. 74b

ür ein junges Mädchen
mit Vermögen, sanfter
Charakter, hübsche Er¬
scheinung, in kathol.
Gegend wohnend, wird

eine paffende Bekanntschaft
Zwecks spät. Verheirath. gesucht.£ en mit fichererLebensstellnngczugt. Gefl. Off. u. Z. 28
an die Exp, d. Bl . 1029*

Rohrstühle
werden gut gestochten bei

L , Rohde,
Zimmermannstr. 1, Hth.

Aufklärung.
ütn verschiedenartigen Muthmassungen vorzu¬

beugen, bringe ich hierditrch zur öffentlichen Kennt-
niss, dass das Verhältnis zwischen mir und Fräul.
P . Tochtermann gelöst ist.

Karl Kramer,
1149* Gummersbach.

Danksagung;
F ür die vielen Beweise des Wohl¬

wollens und der mir gewordenen Glück- und
Segenswünsche zu meinem gestrigen 25jähr.
Dienst -Jubiläum sage ich allen verehrlichen
Theilnehmern hierdurch meinen herzlichsten
Dank . 10M

Wiesbaden,  den 16. Oetober 1896.

F . Zippelius,
Caislrer der städt . Wasser « und Gaswerk«.

Richard Seile,
Friedrichstraße 43 , Hth. 1., a. d. Kirchgasse,

empfiehlt sich im Damenfrisiren in und außer Abonnement.
Anfertigung aller Aaarardeitr ». 853

Billigste Preise . Coulante Bedienung.

Viesbad . Rhein - u Taunus -Club.
Soantag , de *i 18 . Oetober 1896:

Herbst -Wanderung
Bierstadt -Kloppenkeim -Medenbach -Wildsachsen-

Eppstein -Staufifen-Vockenhausen -Eppstein.
f ~ Abmarsch 7‘/s Uhr von der engl. Kirche. FrüE
stück mitnehmen . Mittagessen 3 Uhr in Vockenhausen
(Nassauer Hof). Marschzeit 51/* Stunden.
1135_ _ Per Vorstand.

VhUippsberger Castno.
Hartingstratze 13 . Hartingstrafle 13.

Samstag Abend : 1133*

Ä Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet Wilb . Kühner.

Gasthaus zum gold . Stern.
Metzgergasse 27.

Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe.

Morgens: Quellfleisch , Schweinepfeffer,
. Bratwurst mit Kraut,

wozu höflichst einladct.
1050 0 . Schnatz.

von

Heinrich Min
Michelsberg 24

hält sein

große» Kager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D . O.

Krouen-Wäsche
ist da? haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
mKragen, Manschette«, Serviteurs u. Hemden.
Kragen „Krouen-Wäsche", 1! 3IJ.V jmj, »nn
sämmtliche neuesten Fa?ons. ,2 Utzst . Wk . C. öiß.

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergasse 14.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politffchen Theil und das Feuilleton- EKek-Nkdacteur
fsriedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil: Ott « von Wehrenf  für den JnferateNtheili Aug . Peiter.  Sämmkllch in Whshaden-
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